38. Jahrgang. 


gab der Bankdirector Alvarez im Senate ab. 


Verſuch des Fürſten, Reſignation zu üben, habe als 


Kanzlers auf bie Leitung der auswärligen Politik, | 


erneuert haben, kann bei der Lage, in der ſich ! 


Abend ⸗KAusgabe. 


one de danger Beitung” erschein täglih Pil mit Ausnahme vor, Gonntag Abend und-ontag früf, — Weiellungen werden in ber Oxpebliton, Helterhagergeffe Ar. nd b gonm 
€ 18207 allen hatferk Eoflanflalten des In- und Auslandes angenommen. Preis 915 Quartal 3,50 Mg. durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. Be eraie koſten 1 die fieben-geipaltene 1890 
® gewöhnliche Schriſtzeile oder deren Raum 20 Pig. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertiensaufträge an alle auswarkigen 3 riginalpreifen, 0 


den Generäle im Falle von Unruhen bei Kus⸗ 
ſtänden, hat der „Berl. Actionär“ Andeutungen 
gebracht, die geeignet ſind, einiges Aufſehen her- 
vorzubringen. Darnach follen die Militärbehör⸗ 
den angewieſen ſein, bei ſocialdemohratiſchen 
Tumulten und Unruhen dieſer Art einzuſchreiten, 
ohne die Requiſition der Civilbehörden abzu⸗ 
warten, angeblich weil dieſe in manchen Fällen 
Bedenken getragen hätten, Militär zu requiriren, 
um der Bürgerſchaft die Laft der Einquartirung 
zu erſparen. Eine allgemeine Inſtruction der 
Militärbehörden zu einem ſolchen einſeitigen Ein⸗ 
ſchreiten wird man doch wohl erſt glauben 
müſſen, wenn authentiſche Nachrichten in dieſer 
Hinſicht vorliegen. So lange in den bezüglichen 
Diſtricten die Civilverwaltung nicht in Folge der 
Proclamirung des Belagerungszuſtandes außer 
Action geſetzt iſt, würde ein einſeitiges Einschreiten 
der Milftärbehörden mit der beſtehenden Geſetz⸗ 
gebung unverträglich ſen. 


Herr v. Goßler und das Schulweſen. 


Durch die von Kerrn Stöcker herbeigeführte 
zweitägige antiſemiuſche Debatte bei dem höheren 
Schulweſen ift diesmal die allgemeine Verhand- 
lung über unſer Volksſchulweſen zu kurz ge- 
kommen. Es iſt das um jo bedauerlicher, als der 
Kerr Cultusminiſter eine Antwort auf mehrfache 
Angriffe gegen die Preſſe nicht erhalten konnte, 
da der von den Abgg. Seer und Gen. einge- 
brachte Schluß antrag, unmittelbar bevor der Abg. 
Richert das Wort erhalten ſollte, von der 
Majorität angenommen wurde, Den Lehrermangel 
ſtellte der Miniſter in Abrede, und er machte 
ſeinem Unmuth Luft über eine „gewiſſe“ Preſſe, 
welche die Frage immer nur durchpeitſche, um 
die jungen Leute von dem Eintritt in die Lehrer- 
| feminare abzuhalten. Die Behauptung von einem 
Rückgang der elle erklärte er für un- 
wahr. Die „Bofl. Zig.“ bemerkt zu den Aus- 
führungen des Miniſters: 

Wenn Kerr v. Goßler einen Ton angeſchlagen 
hat, deſſen leidenſchaftliche Schärfe um fo über- 
raſchender wirkte, als im Laufe der geſtrigen 
Verhandlungen von freiſinniger Seite nicht der 
geringſte Anlaß zur Erregung gegeben worden 
war, ſo läßt ſich das nur durch die Annahme 
erklären, daß er erſt nachträglich zum vollen 
Gefühl der wenig beneidenswerthen Rolle ge- 
kommen iſt, welche der preußiſche Cultusminiſter 
in den zweitägigen Verhandlungen vorher ge- 
ſpielt hat. b 


Herr v. Caprivi und die officiöſe Preſſe. 

Unſer Berliner -Correſpondent ſchreibt: 

Die Bemühungen, aus den Neden, welche General 
v. Caprivi in ſeiner Stellung als Chef der 
Admiralität im Reichstage gehalten hat, irgend 
welche Schlüſſe auf die politiihen Anſichten des- 
ſelben zu ziehen, ſind bisher von geringem Erfolg 
geweſen. Daß der neue Reichskanzler über die 
officiöfe Preſſe anderen Anſchauungen huldige, 
als ſie bisher herrſchten, läßt ſich aus ſeinen 
Parlamentsreden ſchwer beweiſen. So weit er- 
innerlich, hat General v. Caprivi nur einmal, im 
Jahre 1888, Gelegenheit gehabt, eine halbwegs 
in dieſes Kapitel ſchlagende Aeußerung zu thun. 
Im KLerbſte 1887 hatte die „Köln. Ztg.“ einen 
Artikel veröffentlicht, der an der Verwaltung des 
damaligen Chefs der Admiralität eine ziemlich 
ſcharfe Kritin übte. Bei den Etatsberathungen 
in der Seſſion 1887/88 nahm Abg. Rickert Ver ⸗ 
anlaſſung, auf dieſe Artikel zurückzukommen, um 
dem Chef der Admiralität Gelegenheit zu geben, 
ſich über dieſe Dinge zu äußern. „Ich bin ein 


zu leewelle find an Den paul: 
gem. Zeitung“ au andere smarck⸗ 
Zweifel fo ſcharf gestellt, daß von Vermittelung officiöfe Blätter gefolgt, fo die „Hamburger 
oder Vergleichung nur die Rede ſein konnte, wenn Nachrichten“, welche in leicht erkennbarer Ten- 
ui 1105 05 lebte. ſtreitenden Parteien ſich ſelbſt aer n 5 den Bien be 
ns Unrecht ſetzte. en Kaiſers zum Fürſten Bismar ringen, in 
Merkwürdig in dem Artikel der „Nordd. Allg. welchen es heißt: 
Zig.“ ift die Beſtätigung der Annahme, daß die „Unter dem Einfluß veflen, was über die Vor⸗ 
Veſprechung des Fürſten Bismarck mit Herrn Dr. geſchichte der Kandſchreiben verlautet, greift die Auf- 
Windthorſt nicht ohne Einfluß auf die Kriſis ge⸗ faffung Platz, daß Fürft Bismarck doch weniger 
gelen fel. Die „Norbb, Allg. dig meint, due! Fun, eros reden nacher nome rer wid 
Bismarck habe ſich nach ihrer Anſicht ohne Zweifel über Dorgänge berichtet denen eine gemiffe Innere 
mit Recht geweigert, feinen Verkehr mit Abge- Wahrſcheinlichkeit nicht wohl abzufprechen ift, und die, 
ordneten einer Controle zu unterwerfen. Diel- wenn fie wahr find, die Anſicht rechtfertigen würden, 
leicht bezog ſich der unangenehme Eindruck, den daß Kaiſer und Kanzler nicht in Harmonie und 
die Conferenz mit Windthorſt hervorrlef, weniger gegenfeitigem Einverſtändniß über die Unvermeid- 
auf den Verkehr mit Abgeordneten, als auf die eee e eee won ae 
Annahme, daß dieſe Unterredung der erſte Schritt | 2 
fel, um entſprechend den in der „Nordd. Allg. ie en 1510 e en 
31g.“ entwickelten Kuffaſſungen eine Art Bünd- ſtellung des neuen Reichskanzlers, feinen Meinungs- 
nin mit dem Centrum zu Stande zu bringen. verſchiedenheiten mit dem allzuſelbſtändigen Fürften 
Das Gefühl der Verbitterung und des Grolles, Reichskanzler und der Unmöglichkeit, ſich mit ihm zu 
welches durch den Artikel der „Nordd. Allg. 31g.“ einigen, in einer Art und Weiſe Ausdruck verliehen 
hindurch ſcheint, läßt auf noch anderes ſchlleßen, | habe, welche es fo. gut wie ausſchließe, daß der 
als daß Fürſt Bismarck von gewiſſen Aeußerungen, | Kanzler künftig dem Kaiſer noch mit Rath und That 
. B. im Kreiſe der Generale, unangenehm be- | zur Seite ſtehe. Fürſt Bismarck ſoll bis zum letzten 
treten und betroffen worden ſei. Als Anfang 1 un geglaubt e der Kaiſer 0 ihn iur 
voriger Woche die „Nordd. Allg. 3g.“ wieder | fell einenrtiefen ion Taf u Ahednen Aare ar 
anfing, in gewohnter Weiſe gegen die Sreifinnigen | druck auf ihn gemacht haben, als er nun durch die 
zu Felde zu ziehen und mehr oder weniger ihm überbrachten beiden kaiſerlichen Kandſchreiden vor 
günstige Mehrheiten für den Reichstag zu] die Thatſache feiner Entlaſſung geſtellt ward.“ 
conſtruiren, da war man allerdings in politiihen Nach dem letzten Miniſterrath — vermuthlich 
Kreiſen der Anſicht, die Kanzler krſſis ſei vorläufig | als die Minifter verſuchten, den Kaiſer zu be- 
wenigſtens dis nach der bevorſtehenden Reichs-] wegen, den FJürſten Bismarck mit der Leitung 
tags ſeſſion vertagt. Vielleicht war das auch die 
Anſicht des Fürſten Bismarck und hat erſt die 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung.] die dinge befanden, weiter nicht mehr über⸗ 

Coburg, 23. März. Der Herzog von Edinburg raſchen. Die entſcheidende Frage war eben ohne 
iſt heute hier eingetroffen. 

Chemnitz, 23. März. Da die Arbeiter der 
Webereibranche in eine Lohnbewegung einge ⸗ 
treten find und ſeitens derſelben Arbeltsein⸗ 
ſtellungen zu befürchten ſtehen, haben die hieſigen 
dem genannten Induſtriezweige angehörigen 
Fabrikanten ein Uebereinkommen getroffen, nach 
weſchem fie ſich bei einer, je nach Größe der 
Fabrik, von 100 — 1000 Mk. ſchwankenden Ein- 
lage verpflichten, keinen Arbeiter, der ſich an 
einem Strike betheiligt hat, wieder aufzunehmen. 

Madrid, 22. März. In der Deputirtenhammer 
erklärte der Finanzminiſter die Nachricht des 
2 Imparcial“ betreffend die gefälſchten Noten 
für völlig unbegründet. Eine ähnliche Erklärung 


Buhareſt, 23. März. der Kronprinz von 
Italien iſt heute Morgen abgereiſt. Die Kammer 
beſchloß mit 61 gegen 31 Stimmen in die Be- 
rathung des Budgets einzutreten. 

Soſia, 23. März. Wie das Journal „Swoboda“ 
meldet, wird die Unterſuchung in der Panitza⸗ 
Affäre in Folge neuer Entdeckungen, durch welche 
dle Angeklagten noch mehr belaſtel werden, noch 
einige Tage fortgeführt. 

Belgrad, 23. März, Der Induſtrielle Welfert 
ii 1555 Gouverneur der ſerbiſchen Nationalbank 

eſtellt. 


Politiſche Ueber ſicht. 
Danzig, 24. März. 


Im Groll geſchieden! 


In das Feuer der Discuffion über die Gründe 
zum Rücktritt des Fürſten Bismarck iſt von 
neuem Oel gegoſſen worden durch den bereits 
zelegraphiſch erwähnten Artikel des Organs des 
Jürſten Bismarck ſelbſt, der „Nor dd. Allg. 31g.“, 
der in einem ſo eigenthümlich grollenden Tone 
gehalten iſt und ſo ſeltſame Streiflichter auf das 
frühere Berhältniß zwiſchen Kanzler und Krone 
fallen läßt, daß wir auch den Artikel in feinen 
Haupttheilen wörtlich wiederzugeben veranlaßt 
ſind. Es heißt darin: 

„Don der Rücknahme eines erſten Entlaſſungsgeſuchs, 
von dem der „Lamburgiſche Correſpondent“ ſpricht, 
iſt in den betheiligten Kreiſen nichts bekannt, Der 
Reichskanzler hat kein Geſuch zurückgenommen. Es 
Nane auf einer irrthümlichen Information des „Ham⸗ 
burgiſchen Correſpondenten“, wenn er behauptet, der 


endgiltig mißlungen angeſehen werden müſſen, als 
tranſpirirte, „daß Fürſt Bismarck von der Beſtimmung 
nicht abgehen wollte, wonach kein unmittelbarer Ver- 
kehr der Staatsſecretäre und, auf Grund einer alten 
Cabinetsordre vom Jahre 1852, ſelbſt nicht der der 
preußiſchen Miniſter mit dem Landesherrn ohne ſeine 
Controle und Mitwirkung ſtattzufinden habe.“ 

Was der „Hamburgiſche Correſpondent“ als „trans- 
ſpirirt“ bezeichnet, ſtimmt mit unſerer eigenen Infor- 
mation überein. Der Verkehr der Staatsſecretäre mit 
dem Kaiſer iſt durch die Derfaflung und das Stellver- 
tretungsgeſetz definitiv geregelt, Die Beziehungen der 
preußiſchen Miniſter zum Candesherrn würden es 1852, 
als ſich nach Einführung der Verfaſſung die Noth⸗ 
wendigkeit dazu heraus ſtellte, und die Stellung des 
Miniſterpräſidenten zu feinen Collegen hat bisher aus- 
schließlich auf einer Ordre des gedachten Jahres be⸗ 
ruht, wenn auch unter dem Präſidium des Fürſten 
Bismarck bis in die jüngſte Zeit kein Bedürfniß vor⸗ 
gelegen hatte, in oſtenſibler Weiſe auf dieſe, für den 
Miniſterrath beſtehende Regulative Bezug zu nehmen. Erſt 
in den letzten Wochen 9 der Präſident des Staats- 
miniſteriums ein ſolches Bedürfniß empfunden. Es ift 
auch richtig, daß er zur Ausführung des kalſerlichen 
Befehls, die Ordre von 1852 aus der Welt zu ſchaffen, 
die Hand nicht hat bieten wollen, weil er dieſelbe für 


bismarc-officiöfen Artikel folgende Bemerkungen: | parlamentariſchen Apparates ermöglicht. 
„Welch ein Bild erhalten wir da von der Stellung, * = 

die Fürſt Bismarck ſich der Krone gegenüber anwies! 

Wie ganz anders erſcheint dieſes Bild demjenigen gegen⸗ 

über, das er ſelbſt wiederholt mit Vorliebe aus malte, 


die indeſſen bei dem Fürſten Bismarck nicht das 
gewünſchte Entgegenkommen gefunden haben, 
wurde uns bereits vor etwa 8 Tagen aus fehr guter 
Quelle gemeldet. daß ſeit dem 15. der Kaiſer 


der auswärtigen Angelegenheiten auch ferner zu 
Unterredung, welche der Kaiſer am 15. März mit ee ee e e ber Eine (es 
ordre vom Jahre 1852 aufforderte, dem Faß den Doff, 1g.“ recht und wir ſchlleßſen uns ihr an 
auch, anbermärlig aus ben Parlamentsver- keinen anderen Zweck haben, als den Kalſer vor 
dem Regierungs-KAntritt des jetzigen Kaiſers ungerecht angefahren wurde, da erklärte er 
Foridauer des gegenwärtigen Zuſtandes war die und erhalte er Recht, fo werde das Anfehen der 
zu erzielen nicht möglich war. Das Verlangen, >, 5 
niß haben muß, iſt fo natürlich, daß eine Bean- | Wiener „Pol. Corr.“ wird verſichert, die Be⸗ 
Miniſterpräſident keine andere Wahl halte, als folger vorgeſchlagen habe, entſpreche nicht den 
die Vorführung dieſer Erörierungen dienen ſoll. Erwägungen des Kaiſers Wilhelm II. ent- 
wohl noch einige Zeit foridauern. Die „National- Auswärtigen Amtes gemacht oder gefordert 
„Wir möchten dringend rathen, derartige Erörte⸗ ſchlüſfe abzuwarten. 
* 
durchgreifende Grund zum Kücktritt des Fürſten 
Fürſt Bismarck unter Kaiſer Wilhelm I. allmählich er- e Aue (Balonstelegkammn) nie 
den Thron beſtiegen hatte. Die einzelnen Vorgänge, in | Reichstage zu ſtellen, nicht gebilligt. Er fei ent- 
Geſchichtſchreibung fein. In dieſem Kugenbliche wäre ſchiedenen Fraclionen perſönlich zu verhandeln das umſomehr, wenn in den militäriſchen Reſſorts, 
Correſpondent“ ift wohl unterrichtet, wenn er an- 
mwenbigheit feines Rücktritte ſchlieſtlich die volle Klar. Das „Berliner Tageblatt“ knüpft an den [Gefahr nahe, daß durch die Preſſe, wenn durch 
Correſpondent“ annimmt, daß Beſprechungen des einen vepeſchenwechſel zwiſchen Crispi und wird, daß Fragen zur Erörterung geſtellt werden, 
find ſicher, daß hiervon nicht die Rebe geweſen tft. Der | jollern ſprach und im offenen Reichstage erklärte: in . x v. Caprivi, er habe feit feiner Ernennung zum 
von dem Rücktritt des Fürſten Bismarck ſchickte 
ſich geweigert hat, ſeinen Verkehr mit Abgeordneten legenheit nur als den ſtummen Diener bes Monarchen der „Köln. 31g.“ Zahlen gegeben, dle dieſelbe 
ſpondent“ weiter, wenn er 1 daß es an Der. die Politik des Aöntgs zurüch wies Wie ift es möglich, | Jürſt bei feinem Rücktritt von der Stelle, zu welcher 
Beeinfluſſung der Preſſe ausgegangen. Offenbar 
Staatsminiſterium mögen Verſuche der Art allerdings über ihm ebenen aner me dell erer, det er Politik des Friedens hinterlaffe. Jerner gab er 
Kalſers oder einflußreicher Hundes fürſten find nicht er.] durch Berweigerung ber ſtels von ihm betonten Unter | 
ue fü ürde, I | dankte für die herzlichen Worte, die ihn als Be- Zu dem bekannten Artikel des „Aurner“, 
richtungen prahtifch ausführbar geweſen fein würde Die „Vofſfiſche Zeitung“ welß dezüglich der f herzlich h 
bei dem Nachfolger des Fürſten Bismarck die kanzleriſche x 5 geordneten ſehr beſonnene Rathichläge giebt, wie 
„Der Kaiſer war über die Verhandlungen des Fürſten glücklich gefühlt, ſich einem Staatsmanne 
Die „N. K. 3.“ conſtatirt schließlich, daß, wenn nach dem Kanzlerpalaſte, um den Fürſten zu fragen, ſelbe meint, das Loſungswort des „Kurner“, ſich 
Bismarck, der ſich eben im Bette befand, erhob ſich lich, mit feinem Nachfolger die vertrauens vollen 
veranlaſſen, im Staatsminſſterlum nicht gefehlt Proteſt- und Abſtinenzpolſtik, eifrig Theil zu nehmen 
Privatangelegenheiten handle. der Kaiſer beionte, 5 ; f ö Staat dieſes Cofungswort fel keines 
Meile die Freundſchaft aufrechizuerhalten. ganzen Staates, — oſungs 5 
dieſer Richtung nicht erfolgt ſeien. Nichtig iſt dieſe 0 de feehtjuerh 1 979 
Recht habe, was Fürſt Bismarck ungefähr mit dem 
U Daß die Conferenz, welche der Kaiſer am letzten erfüllen, bedürfe nicht erſt des Beweiſes. Ebenſo 
haben im Sinne einer Beſchränkung des Neichs⸗ hinzu, nur in Folge eines Verſprechens an Kaiſer 
Kürzung der Dienftjeit der Infanterie beſchäftigt]Tſamen ‚Arbeiten des Bür gerthums, zu denen fie 
ein, ſich in den Ruheſtand zurückzuziehen, wenn er 
E = 1 Seite, namentlich in der „Poſt“, behauptet wor- kämpfen nur darum, daß fie zu denſelben zuge⸗ 
oder Bundes fürſten Verſuche dieſer Art nicht mehr | Fürften Bismarck im Amte unmöglich war, be- | 


betrauen — foll der Kaiſer, wie daſſelbe Kam- 
1 5 os burger Blatt weiter miltheilt, geſagt haben: 
5 N 
Milter a oe m " geriit 91 bee un 195 Bismarch'ſchen Rücktrittsgeſuches) nicht mehr.“ 
n de ae > Faß den Sei dem nun, mie es fei — jedenfalls hat die 
Boden ausgeſchlagen. 
N 1 wenn fie meint, es ſei nun genug mit den Er- 
daß im übrigen Fürft viemarch. wie das ja | zrterungen der ehedem officlöſen TPreffe, die 
bandlungen zur Genüge bekannt iſt, es den feinem Volke mie vor dem Auslande ins Unrecht 
neuen kerhältniſſen gegenüber ſchon leit] zu setzen. Als Palmerſton einmal von der Königin 
an Zugeſtändniſſen nicht hat fehlen laſſen, öffe 
3 ntlich, auf eine Erwiderung zu verzichten. 
it ja weifellos Die unmöglichelt einer | Denn erhalte er Unrecht, fo fei ſie müßig geweſen 
nothwendige Folge von Meinungsverſchieden 3 
heiten, über welche diesmal eine Berftändigung e u 
daß der Minifterpräfident von dem, was einer | unſchen könne . | 
der Reſſortminiſter dem Könige vorträgt, Kennt. Zn einem Berliner Briefe der hochofficlöſen 
ſtandung deſſelben an ſich ſchon ein Mißtrauens⸗ hau 5 f 
8 ptung der „Post“, daß Fürſt Bismarck es 
votum if, dem gegenüber der, betroffene | war, der den General v. Caprioi zu ſeinem Nach⸗ 
eben die ſeines Entlaſſungsgeſuches. Immerhin Thatsachen; die W. 1 
ahl des Nachfolgers des Jürſten 
ift nicht recht erfichtlic, weichen fachlichen Zwecken Pismarch fei vielmehr ausichliehlid; den eigenen 
Jedenfalls wird die Discuſſion, die von biefem | ſprungen. Ebenſowenig ſeien vom Zürften 
Artikel des Kanzlerorgans angeregt worden if, | Piemedch borſcaltge le der Ceitung 7915 
Zeitung‘ bemerkt zu den Auslafjungen der] worden. In dieſer Richtung felen erſt die vom 
„Nordd. Allg. 31g.“ u. a.: Kaiſer aus eigener Initiative zu faſſenden Be⸗ 
rungen nicht ſortzuſetzen; ſie können zu nichts Gutem * 
führen und ſind unter allen Umſtänden überflüſſig. Der ueber die Pläne des 4 alfers geht uns heute 
Bismarck tft hinreichend bekannt: es war unmöglich, folgende Meldung zu: 
daß auf die Dauer die Machtvollkommenheit, welche 
langt hatte, fortbeftehen konnte, nachdem ein jugend- | offictöfe „Montagareuue” meldet aus Berlin: 
kräftiger he mit eigenen Ideen und Abfichten | Kaiſer Wilhelm habe Bismarcks Art, ſich zum 
denen dieſe Unmöglichkeit zur Erſcheinung kam, dar⸗ B abgeſagter Feind des Eingehens auf die Preſſe vom 
leiteten hie, „men ein Präfbtum des Stadt zuſtellen, Er Ane nalen delt eine Aufgabe der | Ihloffen, demnächſt mit den Führern der ver- müilarſſchen Ressort erhlägte General v. Caprivi, und 
miniſteriums fortbeſtehen ſollte. Der „Famburgiſche 
ſelbſt eine ſo vollſtändige Darſtellung, wie ſte dereinſt und eine Parteigruppirung anzubahnen, welche wie in dem mir unterſtellten, Commando und 
nimmt, daß dieſe Abl d äfidenten bes unbedenklich fein wird, nicht nützlich.“ x 
Staalsminiierlums Aber Die una weil iche Roth 90 Se ein ſicheres und erfpriehlihes Functioniten des | Dermaltung in einer Hand liegen. Cs liegt bie 
heit gegeben hat. das Commando auf ſie eingegangen wird, eine 
Ein Irrthum dagegen iſt es, wenn der „Hamburg. Beim Schluſſe der Redaclion erhielten wir über gewiſſe Beunruhigung in die Truppe gebracht 
Fürſten Bismarck mit Herrn Windthorſt das Cumber- | 5 1 die beſſer ſolchen Erörterungen entzogen werden.“ 
land'ſche Vermögen zum Gegenstande gehabt haben. Wir als er von feiner Vaſallentreue gegen das Kaus Hohen- 8 te 2 Nachricht Im weiteren Verlauf ſeiner Rede erklärte 
Verkehr des Kanilers mit Windthorſt fpieit in der] Preußen regiere nur der König! Iſt das berſelbe Bis- m Rü i zürf | Chef der Admiralität einmal dem „Reichsanzeiger“ 
ganzen Kriſis nur infofern eine Rolle, als der Kanzler N der ſich bei jeder ihm paffend ee Se- der Minifterpräfident Erispi an den Fürſten ein EN thasfählihe Nachricht zugehen laſſen, einmal 
See en Ante leigt ſich der „Gore. biaſtelle und Angriffe auf feine Politik als ſoiche auf Telegramm, in welchem er hervorhob, daß der für einen, de d en indie 50 a e 
e , , berufen war- | Weir 
olitik zu bewegen, nicht gefehlt habe. Im preußiſchen den ſei, Deutſchland ein koſtbares Erbtheil in der Mae a ane e fc e Miniſter präsident 
8 5 i „zur Ausführung des haiſerlichen Befehls die Hand elchskanzlerk und preu * 
ſtattgefunden haben; aber per ſönliche Schritte des nicht bien mol Wie i es dg daß Pena feier Breunbfhaft und Teinem imdearenzzen Ner⸗ fih zu der Preſſe ſtellen wird, keine Berührungen. 
folgt. Ob die Trennung der auswärtigen von der f FRE 5 8 8 | ' . 
8 9 51 Politik nach unſeren verfaſſungsmäßigen Ein⸗ Herbert den allerhöchſten Willen feinen Sturz trauen für den Fürſten Ausdruck. Letzterer Das Verhalten der Polen 
darüber ſind die Meinungen getheilt. Diejenige, da g ü welcher den Polen im preußifchen Antheil, vor⸗ 
es thun Te ſcheint Heike le 155 eh er Dindthorfi-Bismark Folgendes mitzu⸗ Be enn e ae nn 11 nehmlich aber den diesſeitigen polniſchen Ab- 
0 © en: a 0 f 
Stellung und die des Präſidenten des Staats. dieſelben fortan ſich verhalten ſollen, nimmt nun- 
miniſteriums ungetrennt bleiben werden. Bismarck mit Herrn Windthorſt ſehr erregt und fuhr wie Crispi gegenüber zu befinden, als ſie die Be- | mehr auch der „Dnennik Pozn.“ das Wort. Der- 
auch Verfuche, den Fürſten Biemarch wenigſtens was diefe Unterrebungen zu bedeuten haben Fut Imäfte ihrer Länder berietgen, und bäte felleh- | dreift und unverhohlen als preußifche Unterthanen 
zur Meiterführung der auswärtigen Politik zu kale und beantmortete, nachdem er bei dem Sailer | Mesiehumgen weiter zu pflegen, die dem Intereſſe zu bekennen und, anſtatt der bisher oft geübten 
haben möchten, fo doch perſönliche Schritte des bela bedenhenten une N beider Länder ſtets gedient hätten, und in gleicher an der gemeinſamen Arbeit für das Wohl des 
Kaiſers oder einflußreicher Bundesfürſten in i ee 8 Ä wegs eiwas Neues. Daß die Polen ihre Pflichten 
N ? * N w . ! 
Nachricht doch nur, infomeit fie ſich auf die letzten f Verhalten der Militärbehörden bei Tumulten. . des preußiſchen Staates genau 
Kriſistage bezieht. Daß Erwägungen ftaltgefunden obigen Gatze zurückwies, daß er feinen Berhehr mit 
| Abgeorbneten kemer Controle unter werfe. Er fügte | Dienfſag mit den commandirenden Generälen ab⸗ fei es eine unbeſtrütene Thatsache, daß die 
fan el einſt I anne 1150 Naber ſei 10 in | gehalten hat, fih u. a. auch mit der Frage der | Polen regen Antheil nehmen an allen gemein- 
. * 7 
g ner Stellung verblieben. Er werde aber gern bere habe, wird neuerdings mit derselben Beftimmt- berufen werden. Die polen ſeien beftrebt, überall 
dem Kaiſer unbequem werde.“ hell in Abrede geſtellt, mit der es von anderer | an ſolchen Arbeiten Theil zu nehmen, und ſie 
Daß nach diefen Vorgängen ein Verbleiben des 
den war. Ueber den Kauptgegenſtand der Der- laſſen werden. Wenn der Artikel des „Kuryer“ 
darf keines weiteren Nachweiſes. handlungen, Inſtructionen für die commandiren- | trotzdem auf die polniſche Geſellſchaft einen pein ⸗ 


. 


nchen Eindruck gemacht und die Aufmerkfamkeit 


dies ganz etwas Neues, ſo müſſe man den Grund 
hierfür in der verſteckten Tendenz dieſes „Zu⸗ 
kunfts⸗Programms“ des „Kuryer“ ſuchen, welche 


ſpricht der „Dziennik“ den Antheil der gallziſchen 
Polen an den Arbeiten des Staatslebens, wofür 
dieſelben die Genugthung hätten, daß die natio- 


fluchter Pollack“ ertöne. 
äußert ſich der „Dziennik“ bei dem Vergleich 
zwiſchen unſerem Schulweſen und demjenigen 


Galkziens und ſchließt dann mit folgenden Worten: 


„Wir arbeiten auf dem Gebiete der Geſetgebung, 
aber auch da können wir einzig und allein nur gegen 
die antipolniſche Richtung ankämpfen, unſere lagen 


und Beſchwerden anbringen. Wenn das „Zukunſts-⸗ 
Programm“ des „Kurher“ Wandel in dieſer Kinſicht 


verlangt, wenn es verlangt, daß unſer Standpunkt auf 
dem Gebiete der öffentlichen Arbeiten im Staats- und 
Bürgerleben ſich ändern joll, fo verlangt es eben Un- 
mögliches und Unnatürliches. Kann man wohl von 


unſerer Geſellſchaft l 5 ihre Gefühle 
N en ane d alen er Gefpnle Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe 


und Ueberzeugungen ändere, daß fie anſtatt Zrauer- 
pſalmen zu fingen, plötzlich Freudenlieder anftimme? 
Unſere Geſellſchaft iſt in leiter Zeit bedeutend herangereift; 
ſie iſt kein Kind, das man zwingen kann, die Ruthe zu 


küſſen, welche es ſchlägt. Kann man von unſeren Vertretern 


in Berlin verlangen, daß fie ihren modus procedendi 


ändern, da till n N 
ä ß fie ſtillſchweigen zu den antſpolniſchen Eichenlaub 


Geſetzen, daß ſie unſere Klagen und Beſchwerden nicht 
vorbringen, und nur einzig und allein die Stärkung 


der allgemeinen Macht des preußiſchen Staates oder 
des deutſchen Reiches im Auge haben follen? Ein der⸗ 
artiger Standpunkt unſerer Abgeordneten würde, nach 


den gegenwärtig beſtehenden Anſchauungen wenigſtens, Sei 


einem Uebergehen in das Lager des uns feindlichen 


Cartells gleichkommen, und es würde ſchade um unfere | 
ganze, ſo mühevolle Arbeit bei den Wahlen ſein. Wenn 
die Tendenz jenes Zukunfts⸗Programms eine derartige 
fein ſoll, jo können wir verſichern, daß unſere Geſell⸗ 
ſchaft insgeſammt eine laute und gewaltige Stimme des 
Programm 
wird ſich weder die polniſche Geſellſchaft noch die 
polniſche Fraction einverflanden erklären — nie und 


Proteſtes erheben wird. Mit einem ſolchen 


nimmermehr.“ 


alien und die deulſche Kanzlerkriſis. 
In der oppoſitionellen Preſſe Italiens tritt, 
wie man aus Rom meldet, das Beſtreben zu 
Tage, aus der deutſchen Kanzlerkriſe Kapital zur 


Erſchütterung des Cabinets Erispi zu ſchlagen, 


indem man durch Verbreitung tendenziöſer Ge⸗ 


rüchte den Fortbeſtand der Tripel-Allian; als be- | 


droht erſcheinen zu laſſen ſucht. Bald ſoll die 
Stellung Italiens, 
Ungarns im Dreibunde gefährdet ſein, man 
kündigt in ganz ungerechtfertigter Weile Der- 


änderungen in der diplomatiſchen Vertretung 


Deutſchlands und Oeſterreich- Ungarns beim 
italieniſchen Hofe an u. ſ. w. Es gilt. als wahr⸗ 
ſcheinlich, daß dieſe Machinationen einen Nachhall 
in der Kammer finden und Herrn Crispi Gelegen- 
heit zu der Erklärung geben werden, daß die 
Kanzlerkriſe in Deutſchland durch keinerlei mit 
der internationalen Politik zuſammenhängende 
Gründe veranlaßt war und daß der Rücktritt 
des Zürften Bismarck das Bundesverhältniß der 
drei Centralmächte, ſowie deren Beziehungen zu 
den anderen Mächten durchaus unberührt läßt. 


Die franzöſiſchen Delegirten über die Arbeiter ⸗ 
ſchutzconferenz. 

Wie in Paris verlautet, habe der Miniſter des 
eußeren, Ribot, eine von ſämmtlichen Delegirten 
zur Arbeiterſchutzconferenz unterzeichnete Note er- 
halten, in welcher dieſelben erklären, daß unter 
ihnen fortdauernd die vollſtändigſte Ueberein⸗ 
ſtimmung herrſche, und daß die Abweſenheit des 
Delegirten Delahane von dem Galadiner im 
Schloſſe durch einen Trauerfall in ſeiner Familie 
begründet geweſen ſei. 


Der Conflict in Dänemark 

zwiſchen Volksvertretung und Regierung hat eine 
weitere Verſchärfung erfahren. 
erklärte der Kriegsminiſter Bahnſon im Volks- 
thing, er nehme die Vorlage betreffend die Be- 
feſtigung Kopenhagens von der Seeſeite zurück. 
Der Führer der Linken nahm jedoch die Vorlage 
wieder auf, damit der Miniſter die Zurücknahme 
motivire. N 

Anftatt der zurückgezogenen Vorlage betreffend 
die Befeftigung Kopenhagens brachte ſodann der 
Kriegsminiſter Bahnſon zur dritten Leſung der 
Budgetvorlage im Volksthing eine Ereditforde⸗ 
rung zu demſelben Zwecke ein. Die Morgenblätter 
von geſtern beſtätigen, wie aus Kopenhagen tele- 
graphirt wird, daß der Conflict hierdurch ge- 
ſchärft ſei. 


„In ber ſpaniſchen Deputirtenkammer 
erklärte am Sonnabend der Miniſter des Aus- 
wärtigen auf eine an ihn gerichtete bezügliche 
Interpellation, daß er dem Haufe den Schrift- 
wechſel betreffend die Angelegenheit des Grafen 
Benomar vorlegen werde. Auf eine weitere 
Interpellation des republikaniſchen Deputirten 
Labra antwortete der Miniſter, die Inſtrüctionen 
der ſpaniſchen Delegirten für die Berliner Con- 
ferenz ſeien denen der Delegirten anderer Staaten 
ähnlich. Ferner ſtellte der Miniſter in Abrede, 
daß die Regierung eine amtliche Mittheilung 


empfangen habe, durch welche Spanien eingeladen 


werde, in der engliſch⸗portugieſiſchen Frage zu 
intervenlren 


Deutſchland. 

* Berlin, 23. März. 
verlief in der üblichen Weiſſe. Um 10 ⅛ uhr fand 
die Ordensverleihung ſtatt, um 11½ Uhr die 


Vorſtellung der neuen Ritter höchſter Orden, Cour 


vor den Majeſtäten auf dem Thron und Vorſtellung 
der neu decorirten Damen des Luiſenordens. um 
12 Uhr war Goitesdienſt in der Schloßkapelle: 
an dieſem nahm die Kaiſerin Friedrich geführt 
von dem Prinzen von Wales theil, der Kaiſer 


führte die Kaiſerin. um 1 uhr fand im Weißen 
Saale Galatafel ſtatt, bei welcher der Prinz von 


Wales in preußiſcher Generalsuniform mit dem 
Bande des Schwarzen Adlerordens erſchien. Dem 
Prinzen von Wales gegenüber ſaß Caprivi. An 
den übrigen Tafeln befanden ſich die höchſten 
Würdenträger, Beamte, Generale und die Neu- 
decorirten. Während der Tafel trank der Kaiſer 
auf das Wohl der neu ernannten Ritter und der⸗ 
jenigen, welche ſchon decorirt ſind. 


Ordensfeſt, welche der „Reichsanzeiger“ heute 


Abend veröffentlicht, enthält verhältnißmäf 
der deutſchen Preſſe auf ſich gelenkt habe, als ſei 
Von den bekannten Parlamentariern haben Her 
v. Helldorf-Bedra und Freiherr v. Zedlitz 
Neukirch den rothen Adlerorden zweiter Klaſſ. 
jedoch ziemlich durchſichtig ſei. Im weiteren be⸗ 


; 992 En Präſident des Oberverwaltungsgerichts 
Perſius 
nale Entwickelung daſelbſt foriſchreite, wogegen 
die diesſeitigen Polen mit Ausnahmegeſetzen be⸗ 
dacht würden. Es ſei daher nicht zu verwundern, 
wenn hier bei dieſer Pflichterfüllung andere Ge⸗ 
fühle obwalten als in Galizien. Wie gerne der 
Galizier ſeine Pflicht als Soldat erfülle, ſei be⸗ 
kannt; bei uns könne man dies ſchwerlich ver⸗ 
langen, wo alle Augenblicke das bekannte „Der- 
In ähnlicher Weiſe 
Klaſſe mit Eichenlaub. der Lofmarſchall der 


Gichenlaub uud Schwertern am Ringe 


Eichenlaub und Schwertern am Ring 


| am Ringe. . 


bald diejenige Oeſterreich⸗ 


der Armee, 


Am Sonnabend 


dahin, 


| des Beſtehens des Ausſchuſſes Beſchwerden von 


Auflöſung verſiel eine ſtark beſuchte Verſammlung 


wenig politiſch intereſſante Ordensverleihungen. 


mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe, de 
Präſident des Abgeordnetenhauſes v. Kölle 


den Kronenorden erſter Klaſſe 
Dr. KHammacher den Kronenorden zweiter Klaſſe, 
Herr Hofprediger Stöcker hat ebenſo wie fein 
College Kerr Schrader den rothen Adlerorde 
dritter Klaſſe mit der Schleife erhalten, ebenſo de 
bekannte Agrarier Graf Kanitz⸗Podangen. Bo 
den höheren Reichsbeamten erhielten der Schatz 
ſecretär Freiherr v. Maltzahn⸗Gültz un 
der Präſident des 


Dr. Bödiker den rothen Adlerorden zweiter 


N 


Kaiſerin Friedrich v. Reiſchach erhielt den rothen 
Adlerorden dritter Klaſſe mit Schleife und 
Schwertern am Ringe; Admiral Feusner den 
Stern zum Kronenorden zweiter Klaſſe. 5 

Insgeſammt wurden in dieſem Jahre 1499 


i Decorationen verliehen gegen 1508 im vorigen 


Jahre. Nach einzelnen Kategorien und in der 
Reihenfolge geordnet, haben erhalten: ö 
Das Großkreuz des rothen Adler-Ordens mit 


e ee 


Den Stern zum rothen Adlen-Orden zweiter 


Den Stern zum rothen Adler-Orden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlauu hh 
Den Stern zum rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 
Den rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit 


2 . + 0 + 
Den rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit 


Den rothen Adler Orden zweiter Klaſſee 
Die Schleife zum rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
Den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife und Schwertern am Rinne 
Den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der 


2 


„ 
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Den rothen Adler-Orden vierter Klaſſe 
Den Kronen-Orden erſter Klaſſe mit Schwertern 
am Rings ale 
Den Kronen-Orden erſter Klaſſe 
Den Stern zum Kronen- Orden zweiter Klaſſe. 
Den Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern 
Den Kronen- Orden zweiter Klaſſe mit Schwertern 
am Rings me 
Den Kronen-Orden zweiter Klaſſe 
Den Kronen Orden dritter Klaſſe mit Schwertern 


n 
S n 2 


Ex 


Den Kronen-Orden dritter Klaſſee . .» 
Den Kronen-Orden vierter Klaſꝶſee 
Den Haus-Orden von Hohenzollern: 

Den Adler der Rite san 
Das Kreuz der Inhaber 13 
Den Adler der Inhaberrr!, 1868 
Das allgemeine Ehrenzeichen 


— 
or 


Be Dr 


* [Der Prinzregent Enitpold!] ſoll dem Fürſten 


Bismarck ein in huldvollen Worten abgefahtes 
Handſchreiben übermittelt haben. 

* [Der Prinz von Wales] hat geſtern dem 
Fürſten Bismarck einen Beſuch abgeſtattet, konnte 
jedoch, wie die „Kreus-Zeitung“ mittheilt, nicht 
empfangen werden, da der Fürſt unpäßlich war. 
. * [Le roi me reverra!] „Der König wird 
mich wiederſehen“, foll einigen Berliner Blättern 
zufolge Fürſt Bismarck am Donnerſtag an der 
Frühſtückstafel geſagt haben, als auf feine Amts- 
enthebung die Rede kam. a 

* [Malderjee.] Der „Hann. Cour.“ ſchreibt: 

„Gerüchtweiſe verlautet, der Chef des Generalſtabes 
Graf v. Walderſee, werde (an Stelle 
Caprivis) zum commandirenden General des 10. Armee- 
corps ernannt werden.““ \ 

Ueber den Vorgang, der ſich zwiſchen dem 
Kaiſer und dem Grafen Walderſee abgeſpielt und 
zu dieſem Gerücht Anlaß gegeben hat, wird der 
„Doſſ. Ztg.“ folgendes mitgetheilt: 

„Für die vom Grafen Walderſee geſtellten Aufgaben 
— ob es ſich um das Kriegsſpiel oder um andere 
Arbeiten gehandelt hatte, darüber gehen die Meldungen 
auseinander — werden auch vom Kaiſer Cöfungen ein- | 
geſchickt, welche, ob fie verſchloſſen unter Motto ober 
offen eingehen, der ſtrengſten Kritik unterzogen werden 
ſollen. Das iſt des Kaiſers beſonderer Befehl. Vor 
einigen Tagen ergab ſich nun über eine der Aufgaben 
und Löſungen zwiſchen dem Ferrſcher und dem General- 
ſtabschef eine ernſte Meinungsverſchiedenheit. Der Kaiſer 


ſoll erklärt haben, daß die geſtellten Aufgaben über⸗ mandant Capitän zur Gee Clauſſen v. Finck) iſt 


haupt viel zu ſchwer ſeien; in ihrer Cöfung erſchöpften 
die Offiziere müßig ihre Kraft, wogegen Graf Walderſee 
ſich auf die Thatſache berufen hatte, daß Graf Moltke 
durchaus feiner Meinung ſei.“ 

Die Gerüchte über die bevorſtehende Erſetzung 
des Grafen Walderſee durch den Grafen Käſeler 
oder einen anderen General find dadurch ent- 


ſtanden, daß ſich der ganze Vorfall in Anweſen⸗ | zn r ee 
Teig Danzig, 2. März. eh 


heit einiger anderer Offiziere abſpielte. 

* [3ur Frage der Beamtengehältererhöhung.]] 
Die „Berl. Pol. Nachr.“ zählen die Schwierig- 
keiten auf, welche die Erhöhung der Beamten- 
gehälter darbietet, und bemerken ſchließlich: In⸗ 
zwiſchen ſind die Berathungen ſoweit gediehen, 
daß in den nächſten Tagen dieſer Theil der 


Arbeit zum Abſchluß gebracht und demnächſt an 
die Ausarbeitung der Vorlage gegangen werden 


kann. 


* [Der Arbeiterausſchuß der Artillerie-Werk- | 


ſtatt in Spandau! iſt bereits gewählt worden. 


Die Wahl erfolgte mittelſt verdeckter Stimmzettel 


wie bei der Reichstagswahl; als gewählt wurden 
zehn Arbeiter betrachtet, welche relative Stimmen⸗ 
mehrheit erhalten hatten. der Ausſchuß iſt auch 
alsbald in Thäligkeit getreten. In dem Inſtitut 
beſteht der Brauch, 


laſſen, als daß auch der Arbeiter in jedem be⸗ 
liebigen Augenblich aus der Arbeit treten darf. 
Das Kriegsminiſterium wollte nun die Anſicht der 
Arbeiter in dieſer Angelegenheit erfahren und 


befragte deshalb den jetzt gewählten Arbeiter- 
ausſchuß. Die Mitglieder zogen bei dem Perſonal 
Das heutige Ordens feſt 


Erkundigungen ein und traten dann zur Be⸗ 
aht, daß per Der Kusſchuß entſchied ſich 
a 
ſei. Dieſer Beſchluß iſt dem Kriegsminiſterium 
mitgetheilt worden. Bei der Einſetzung dieſes 
Arbeiterausſchuſſes handelt es ſich übrigens vor- 
erſt um einen Berſuch. Drr ftellvertretende Di- | 
rector, Major Becker, hat erklärt, daß er troz 


den Arbeitern auch direct anhören werd. 
* [Aufgelöfte Verſammlung.] Der polizeilichen 


von Männern und Frauen, welche am Freitag 
Abend in der Anbreasitraße Stellung zu der 
Frage nehmen ſollte, wie die Sonnkagsruhe im 
kaufmänniſchen Gewerbe einzuführen ſei. Die 
Kuflöſung wurde ausgeſprochen, als der Kauf⸗ 
mann Albert Kuerbach ſagte: „Treten Sie für 


die im kaufmänniſchen Berufe Angeſtellten, für 
Die Lifte der Auszeichnungen bei dem heutigen 


dieſe weiße Sklaven ein, indem Sie ihren 
Schindern die Geißelruthe aus der Fand nehmen.“ 


daß ſowohl die Direction 
jeden Arbeiter ohne vorherige Kündigung ent⸗ 


der bisherige Modus beizubehalten 


einer Beſchlußfaſſung kam es wegen der 


Neu- Strelitz, 22. März. Der Großherzog und 


abgereiſt. ‚ 
Frankreich. 


neue dreijährige Periode wiederum zum Militär⸗ 
gonvernenr von Paris ernannt worden. (W. T.) 


lage betreffend die neue Kuleihe wird erſt nach 
den Oſterferien zur Berathung gelangen. 
AZTðtalien. 5 
Rom, 22. März. Nach einer Meldung der 


„Polit. Correſp.“ ſoll das Schreiben des Kaiſers 


Wilhelm über die Ernennung des Fürfibiichofs 


Kopp zum Delegirten bei der Arbeiterconferenz 


dem Bapfte lebhafte G.enugthuung bereitet haben. 


der Papſt ſoll den Wortlaut des kaiſerlichen 
[Schreibens den Cardinälen vertraulich mitgetheilt 
haben. (W. T.) 


Rußland. | 
* [Neue ruſſiſche Anleihe] Zum Zwecke der 
Rückzahlung aller Obligationen der ſiebenten 


5 proc. Anleihe von 1862, im Betrage von 
iſt durch einen 
kaiſerlichen Unas vom 9. 21. März die Aufnahme | 


15 Millonen Pfund Sterling, 


einer neuen Anleihe im Nominalbeirage von 


Die Obligationen dieſer Anleihe werden in auf Namen 


und auf Inhaber lautenden Stücken in Abſchnitten von 
125 Rubel Gold, 625 Rubel Gold und 3125 Rubel 
mit der Parität 125 Rubel Gold = 500 Francs | 
404 Reichsmark = 19 


Pfund Sterling 15 Sh. 6 P. = 
239 hollänbiſche Gulden = 96¼ Gold-Dollar aus geſtellt. 
Der Zinsfuß dieſer Obligationen iſt auf 4 Procent pro 
Jahr feſtgeſetzt; die Zinſen ſind vierteljährlich zahlbar 


| und beginnt die Derzinfung mit dem 20. Mai / 1. Juni 

1890. Zur Tilgung der Obligationen dieſer Anleihe 
al pari im Laufe von einundachtzig Jahren, beginnend 
3 mit dem Termin 20. Mai / 1. Juni 1891, wird ein 


Tilgungsfonds creirt, ee halbjährlich eine Amor- 
tiſationsquote von 0,084 28 
der Anleihe nebſt 2 Proc. vom Betrage aller ausge- 


looſten Obligationen zugewieſen wird. Vor dem 20. 


Dezember 1899 / 1. Januar 1900 ſoll weder eine Ver- 


größerung der im Artikel 5 feltgejehten Amortiſations-⸗ 


quote, noch die Rückzahlung oder Converſion der vor- 
liegenden Anleihe ſtallfinden. Die Obligationen dieſer 

9 5 ſind für immer von jeder ruſſiſchen Steuer 
efreit. 

Zugleich kündigt das ruſſiſche Finanzminiſterium 
alle im Umlauf befindlichen Obligationen der ſiebenten 
Sproc. Anleihe von 1862 zur Kückzahlung per 
19. Juni /1. Juli 1890. Die Verzinſung dieſer Obliga⸗ 
tionen hört demgemäß mit dem 19. Juni / 1. Juli 1890 auf. 

Amerika. 

AC. Newnork, 21. März. Der oberſte Ge- 
richtshof des Staates Wiskonſin hat es für 
verfaſſungswidrig erklärt, in den öffentlichen 
Schulen Abſchnite aus der Bibel zu verleſen. 
Die heilige Schrift lehre Dogmen, welche nicht von 
allen religiöfen Secten anerkannt würden. Der 


richtige Ort zur Dorlefung der Bibel ſei die Kirche 


und nicht die Schule. 


Von der Marine. 
* Die Kreuzer-Corvette „Sophie“ (Comman- 
dant Corvetten-Capitän Herbing) iſt am 22. März 


in Hongkong angekommen. Die Kreuzerfregatte 


„Leipzig“, Flaggſchiff des Kreuzergeſchwaders 
(Commandant Capitän zur See Plüddemann), 
beabſichtigt am 23. März von Hongkong nach 
Amon in See zu gehen. 

Das Schiffejungen⸗Schulſchiff „Ariadne“ (Com- 


am 21. März d. Js. in La Guayra eingetroffen 


und beabſichtigt am 22. d. M. wieder in See zu 


gehen. — das Kanonenboot „Wolf“ (Comman- 
dant Gapitän-Lieutenant CEredner) beabſichtigt am 
25. März d. J. von Nagaſaki nach Kobe in See 
zu gehen. 


Wetteransſichten für Mittwoch, 26. März, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarie, 
und swer für das nordöſtliche Deutſchland: 

Theils bedecht, Nebel; vielfach aufklärend. 
Etwas wärmer. Auffriſchende Winde. Nacht- 
fröſte in Süd und Nord. A 

Für Donnerfag, 27. März: 

Bedeckt, trübe, Niederſchläge; vielfach neblig. 
Mäßige Winde, lebhaft in den Küſtengedieten. 
Temperatur kaum verändert. 


* [Dangerfchiff „Baden “.] Geſtern traf dle 
Panzer -Corvette „Baden“ auf ihrer Uebungsfahrt 


mit Maſchiniſten auf der hieſigen Rhede ein und 
ging vor Neufahrwaſſer vor Anker. Heute triit } 


die Corvette wieder die Rückfahrt nach Klel an. 
* [Don der Veichſel.] Nach den Waſſerſtands⸗ 


telegrammen aus Warſchau markirte dort geſtern 


der Pegel 2,59 Meter, heute 2,52 Meier. Das Wohnung nieder und erlitt hierbei einen Brud; 


Waſſer fällt weiter. i } 
* [Ordensverleihungen.] Bei dem geſtern in Berlin 


abgehaltenen Krönungs- und Ordensfeſte ae: 

en 
Stern zum rothen Adier-Orden 2. Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub und Schwertern am Ringe erhielt Generallieu- 
tenant v. Werder, 
2) Den Stern zum rothen Adler -Orden 2. Klaſſe mit 
Eichenlaub: Generallieutenants v. Dreſow in Danzig, 


folgende Auszeichnungen verliehen worden: 
Commandeur der 


Commandeur der 2. Diviſion, und v. Lettomw⸗Vorbeck, 


jetzt Commandant von Thorn. 3) Den rothen Adler⸗ 
Orden 2. Klaſſe: v. Keppe, Regierungspräſident in 


Danzig, Generalmajor v. Schack in Danzig, Comman⸗ 


deur der 2. Cavallerie-Brigabe, Beutner, General- 
Commiſſions-Präſident in Bromberg (früher Regie- 
rungsrath in Danzig), Braunbehrens, Unterſtaats⸗ 
Secretär im Miniſterium des Innern (früher Verwal⸗ 
Den rothen 
| Abler-Orden 3. Klaſſe mit der Schleife und Schwertern 
am Ringe: Oberſt Keyler, Commandeur des Brenad.- 


tungsgerichts-Director in Danzig). 4) 


Regiments König Friedrich I. (3. oſtpr. Nr. 4), 
5) Den rothen Adler-Orden 3. Klaſſe mit der Schleife: 


Capitän 3. ©. Aſchmann, Ober⸗Werftdirector in Danzig, 
Geh. Regierungsrath Dr. Kruſe, Provinzial-Schulrath in 
Danzig, Gur lt, Geh. Admiralitätsrath (früher in Danzig), 


Graf v. Kanitz, NRittmeifter und Landrath a. D., 


Kammerherr und Majoratsbeſiher auf Mebnicken und 
Kolland; v. Kehler, Ver- 


Podangen, Kreis Pr. 
waltungs-Gerichts-Direckor zu Marienwerder; Gtellter, 


uflöfung nicht. Die Verſammlung ging ſtürmiſch 
auseinander. 


ien ne ele der Anfange | Gräber, hatholifher Pfarrer zu Gühenthal (Kreis 
ſtatt. Solche Uebungen follen in jedem Regiment | 
an 3 Tagen bis Ende April ſtattfinden. (W. T.) 
Paris, 22. März. General Sauſſier iſt für die 
[Mewe; v. Kapthauſen, Aimisgerichts-Rath zu Lauen⸗ 
burg; Dr. Hay buck, Gymnaſtal- Director zu Thorn; 
* [Die Veputirtenkammer!] hat am Sonnabend | Alopic, Hauptmann & la suite des Grenadier - Regi- 

den bisherigen Miniſter des Keußern, Spuller, A 
Reichsverſicherungsamtes mit 163 gegen 112 Stimmen, welche auf den Gewehr - Fabrik in Spandau; 
Candidaten der Rechten, Amagat, fielen, an Stelle 


Develles zum Dicepräſidenten gewählt. die Bor- | 


[Artillerie- Regiment 


Proc. des Nominalbetrages 


läuterte der Redner 


un | Gandgrube, 


RE 


Geh. Zuſtiz-⸗Rath, Rechtsanwalt zu Königsberg. 6) Den 


rothen Adler Orden 4. Klaſſe: Aßmann, Marine⸗ 
Maſchinenbau-Ober⸗ Ingenieur zu Danzig; Behlen⸗ 


N dorff, Amtsgerichts-Rath zu Stolp; Birkner, Ritt- 
die Großherzogin find heute zu längerem Aufent- i meiſter und Landrath a. D., Rittergutsbeſitzer auf 
halt nach London b 


Kadienen (Landkreis Elbling); Conrad, Landrath 


zu Graudenz; Feilke, Gutsbeſiger, ſtellvertretender 
| Deichhauptmann zu Fliederhof (Kreis Schwetz); Göritz, 


Landgerichts⸗Director zu Graudenz (früher in Danzig); 


Allenflein); Greffin, Telegraphen- Director zu Danzig; 
Günther, Hauptmann im weſtpreußiſchen Feld⸗ 
Nr. 16; Harting, Straf- 


anftalts - Rendant und Deconamie -Inſpeckor in 


ments König Friedrich I, z. 3. Gub-Director der 
Langner, Marine- 
Maſchinenbau- Director zu Danzig; Lobtmann, Haupt- 
mann und Gub-Pirector der Gewehrfabrik in Danzig; 
Neumann, Major im Infanterie-Regiment Nr. 128 


Frhr. v. Patow, Ober-Regierungs⸗Rath zu Gum⸗ 
binnen; Ritzke, Regierungs Rath bei der Provinzial⸗ 
Steuer -Direclion zu Königsberg; Rümker, Hauptmann 
der Landwehr und NRittergutsbefier auf Kokoſchken 


(Kreis Danziger Höhe); Runge, Major im weſtpreuß. 
Feld. Artillerte. Regiment Nr. 16; Dr. jur. Schul 
Regierungs-Rath, Mitglied der Eiſenbahn-Direction zu: 


Bromberg; Gprunck, Landgerichts⸗Director zu Inſter⸗ 


burg; Tiburtius, Amtsgerichts⸗Rath zu Tilſit; Ur- 
laub Geminar-Director zu Pr. Friedland (Kreis 


Schlochau); Wagner, Landgerichts- Director zu Allen⸗ 


ſtein; Wergien, Rechnungs-⸗Ralh und Eſſenbahn⸗ 
Secretär zu Bromberg; Dr. Wernich, Regierungs- 


und Medizinal Rath zu Köslin. 7) Den Kronen-Orden 


2. Klaſſe: Dr. Friedländer, Geh. Regierungs-Rath 
und Profeſſor an der Univerſität zu Königsberg; 
Schmidt, Profeſſor, Landſchaftsmaler an der Kunft- 
Academie zu Königsberg. 8) Den Kronen Orden 
3. Klaſſe mit Schwertern am Ringe: v. Winterfel d, 
Oberſt Lieutenant im Grenadier Regiment König 


| ih L (4, ußiſchen Nr. 5). 9) Den Kronen- 
| fünfundfiebjig (75) Millionen Rubel Gold ober Ireen ich affe auer erst 

11 865 000 pfund Sterling angeordnet worden. 
Wir entnehmen aus den veröffentlichten Be⸗ 
dingungen: . 
Dieſe Emiſſion foll in das große Buch der Staats- 
ſchuld unter der Bezeichnung „Ruſſiſche 4 proc. Gold- 


ihe, dritte Emiſſi 1890 eingetragen werden. nd 6 
Be een ac | für Zölle und Steuern zu Königsberg; v. Möbtge, 


Orden 3. Klaſſe: Lauterbach, Oberſt⸗ Lieutenant im 


Infanterie-Regiment Nr. 128; v. Mandelsloh, Oberſt⸗ 


Lieutenant und Commandeur des Ulanen Regiments 


[Graf zu Dohna (oftpreufiihes Nr. 8); v. Natzmer, 


Oberſt- Lieutenant und Commandeur des Aularen- 
Regiments Fürft Blücher (pommerſches Nr. 5); Rolke, 
Ralf. Geh. Regterungs-Rath und Re chs bevollmächtigter 


Oberſt und Brigadier der 1. Gendarmerie ⸗Brigabe. 


10) Den Kronen-Orden . Klaſſe: Faßbender, Jeug- 


Hauptmann beim Artillerie - Depot in Königsberg; 


Finkenſtein, Polizei-Commiſſarius zu Thorn; Grimm, 
| 3ahlmeifter beim 1. Pionier-Bataillon in Danzig; 


auff, Poſtmeiſter zu Berent; Lenz, Stadtkämmerer 
110 allen Rendant zu Liebſtadt; Panknin, 
Zimmermeiſter zu Kalthof (Kreis Marienburg); Schel⸗ 
long, 3eug-gaupimann bei der Gewehrfabrik in Danzig. 
11) Den adler der Inhaber des hohenzollernſchen 
Hausorbdens: Glashagen, Lehrer und Organiſt zu 
Gr. Leiſtenau (Kreis Graudenſ); Anauft, Erſter 
Lehrer zu Gagorſch (Kreis Neuſtadi). 12) Das allg. 
Ehrenzeichen: Bon, Werftſchreiber bei der Werft zu 
Danzig; Cybulski, Gemeinde⸗Vorſteher zu Guttowo 
(Kreis Löbau); Gedies, Gerichtsdiener zu Konitz; 
Grünberg, Wallmeiſter zu Danzig; Gutermuth, 
a ug bei der Werft zu Danzig; Heß 
Eiſenbahn- Zugführer zu Thorn; Hohl, Areis-Chauffee- 
Auffeher und Gemeinde-Borfteher zu Poblotz (Areis 
Neuſtadt); Krumm, Erſter Gerichtsdiener zu Thornz; 
Kung, Gemeindevorſteher zu Ankemtit (Kreis Stuhm); 
Anora, Bezirks Feldwebel beim Landwehr Bezirk 
Dt. Eylau; Langer, Wallmeiſter zu Thorn; Liedtke, 
Weide -Kufſeher zu Vorſterbuſch (Kreis Elbing); 
Moſchall, Grenz- Kufſeher zu Danzig; Neumann, 
Poſiſchaffner zu Danzig; Okelli, Arbeiter bei der Ge- 
wehrfabrik zu Danzig; Schal dach, Gerichtsdiener und 
Kaſtellan zu Berent: Schwarz, i en (Mn 
Prauſt; Steckel, Gemeindevorfteher zu Lomp (Kreis 
Pr. Holland); Stümke, Förſter zu Borkau (Kreis 
Dirſchau); Wiens, 
(Greis Danziger Niederung). 8 

* [Decoration.] Dem penſionirten Binnenlootſen 
Schenkien zu Neuſahrwaſſer iſt das Allg. Ehren- 
zeichen verliehen worden. 

„ Schulzuſchuf. ! Dom Miniſter für Handel und 
Gewerbe iſt zur Unterhaltung der hieſigen Allgemeinen 
Dereins-Foriblldungsſchule der bisherige Staalszuſchuß 
von 300 Mk. auch für das Etats jahr 1890/91 bewilligt 
worden. f 

* Vortrag über Kandfeuerwaffen.] Auf Veran- 
laſſung des Jagdſchutzvereins hielt am Sonnabend 
Abend Herr Major a. D. Thiel einen Vortrag über 
Jagdgewehre. Die Jagdfeuerwaffentechnik in Deutſch- 
land ſei unzweifelhaft hinter derjenigen anderer Länder, 
namentlich Englands, jurückgeblieben, und zwar treffe 
die Schuld daran nicht allein die deutſchen Büchſen⸗ 
macher, ſondern auch die Jäger. Durch ein in der 
Vorbereitung befindliches Geſetz ſolle ebenſo wie in 
Belgien und England beſtimmt werden, daß nur ſolche 
Feuergewehre in den Gebrauch genommen werden 
dürfen, welche unter ſtaatlicher Auffiht auf ihre 
Feſtigkeit geprüft worden ſind. Dadurch werde wohl 
verhindert werden, daß Rohre, welche in England 
oder Belgien die Probe nicht beſtehen, auf den 
deutfhen Markt gebracht werden. Das werde 
allein aber nicht helfen. Gründlich könne dem deut⸗ 
ſchen Büchſenmachergewerbe nur durch die Errichtung 
einer Verſuchsſtation geholfen werden, in zelcher 
Normalien für die Deckung und Streuung, für die 
Treffſicherheit, Durchſchlagsfähigkeit und den Rückſtoß 
der Jagdgewehre feſigeſtellt werden. Unter Zu ilfe⸗ 
nahme von Zeichnungen entwickelte ſodann der Dor ⸗ 
tragende, wie dieſe Anforderungen erfüllt und die 
Schäfte der Gewehre fo conſtrütrt werden könnten, 
daß ſie jedem Schützen gut anliegen. Zum Schluß er- 
an verſchiedenen Proben den 
Unterſchied zwiſchen gewöhnlichem Schwarzpulver, Kolz- 
pulver und den neuerdings fabricirten rauchloſen 
Pulverſorten uud wies darauf hin, wie wichtig es jel, 
daß 9915 dieſe Pulver in der Verſuchsſtation erprobt 
würden. 

* [Unfälle.] Der Arbeiter Auguft W. aus Emaus 
wurde am Sonnabend beim Ausgraben von Steinen 
verſchüttet und erlitt einen complicirten Bruch des 
linken Unterſchenkels. — der Arbeiter Alwin L. aus 
Stadtgebiet fiel Sonnabend Abend, als er von der 
Arbeit nach Haufe ging, kurz vor feiner 


des linken Unterſchenkels. — Der 10 Jahre alte 
Knabe Auguft K. aus Schidlitz ſpielte geſtern Nach- 
mittag mit mehreren Genoſſen am Ölivaerthor, woſelbſt 
er beim Sprung über einen Graben einen Bruch des 
rechten Unkerſchenkels erlitt. — Sämmtliche Ber- 
unglückte fanden Aufnahme im Stadtlazareth in der 


* andfriedensbruch.] am Sonnabend Abend rottete 
ſich eine Anzahl Arbeiter auf Stolzenberg zuſammen, 


machte dort Skandal, und als der anweſende Polizei- 


beamte Ruhe ſchaffen wollte, wurde er mit Steinen 
beworfen, jo daß derſelbe fi in ein Kaus flüchten 
mußte. Hierauf wurde nun das Hans mit Steinen 
bombardirt und eine Anzahl Fenſter eingeſchlagen. 


Schließlich wurden die Rädelsführer Gebr. K. (Stolzen 


berg wohnhaft) feſtgenommen. 

* [Meſſeraffäre.] Der Arbeiter Leopold W. gerieth 
mit dem Barbier Kerm ann C. geſtern Abend in einem 
Schank-Lokale in Wortwechſel. Nachdem C. das Lokal 


verlaſſen hatte, folgte ihm W. angeblich auf der Straße 
nach und wollte ihm einen Meſſerſtich am Kopf bei⸗ 


bringen, wobei er ſich ſelbſt eine Schniktwunde an der 
rechten Kanb zuzog. Kierauf verſetzte er C. einen Slich 
in die rechte Schulter, der eine beträchtliche Wunde 
zur Folge hatte. Beide Verletzte begaben ſich noch dem 
Lazareth in der Sandgrube, wo ihnen ärztliche Hilfe 
zu Theil wurde. W. wurde demnächſt von der Polizei. 
verhaftet. 


Gemeindevorſteher zu Poppau 


. 


[Polizeibericht vom 23. und 24. März.] Verhaftet: 


2 Arbeiter wegen Landfriedensbruchs, 1 Arbeiter wegen 
Diebſtahls, 2 Arbeiter wegen groben Unfugs, 1 Arbeiter 


wegen Widerſtandes, 1 Arbeiter wegen Körperverletzung 
mit einem Meſſer, 21 Obdachloſe, 4 Bettler, 3 Betrunkene, 
3 Dirnen. — Geſtohlen: 36 Flaſchen Wein, 2 Flaſchen 
Rum, 1 Waſchwanne von Eichenholz, 2 Paar wollene 
Strümpfe. — Gefunden: 1 Handwagen, abzuholen vom 
Wachtmann Neumann, Schidlitz Nr. 26; 1 Coupon, ab- 
zuholen von der Polizei⸗ Direction hier. 

S. Bohnſack, 24. März. Wie wir hören, übernimmt 
vom 1. April ab die königl. Strombau-Verwaltung die 
hieſige Fähre, welche bisher in Verwaltung des königl. 
Steuer-Amtes war, in Betrieb. Wahrſcheinlich dürfte 
dieſe Anordnung die Folge der Hergabe des Eisbrech⸗ 
dampfers bei ungünſtigen Trajectverhältniſſen ſein. 
Die hieſige Bevölkerung ſieht in Btefer Betriebsände⸗ 
rung eine weſentliche Verbeſſerung. 

r. Marienburg, 23. März. Unter der Bezeichnung 
„Verein für Volksbildung“ wurde heute in einer, 
den Gehrmann ſchen Saal bis auf den letzten Platz 
füllenden Berfammlung ein ſocialdemokratiſcher Verein 
begründet. Die Zwecke deſſelben legte der die Ange⸗ 
legenheit erläuternde Redner, Fr. Fichtmann aus Elbing, 
dahin klar, daß unter dem zu begründenden Verein 
nicht ein ſolcher zu verſtehen ſei, der wie viele mit 
ähnlichem Namen Belehrung in den populären Wiſſen⸗ 
ſchaften bieten ſolle, ſondern er folle neben Herzens 
bildung die Erweiterung der politiſchen Kenntniſſe 
feiner Mitglieder fördern durch Erläuterung der Tages- 
fragen, Geſetzeskenniniß u. ſ. w. Die Ausführungen 
des Redners, welche die letzten Wahlvorgänge und die 
Reden des Hrn. v. Buttkamer-Plauth ſtreiften, wurden 
von dem lebhaften Beifall der Anweſenden begleitet, 
welche Zeugniß von der ſtarken Ausbreitung der 
Gocialdemohratie an unſerem Orte ablegten. 

Königsberg, 23. März. Emin Paſcha hat, wie die 
„Königsb. Kart. 31g.“ vernimmt, in einem Schreiben 
an die hieſige Facultät ſeinen Beſuch in Königsberg 
in Ausficht geſtellt. — Dem ordentlichen Profeſſor an 
der hieſigen Univerſität Dr. J. Mikulic: iſt der 
Charakter als Geh. Medicinalrath verliehen worden. 

Oſterode, 21. März. Am 18. d. M. wurde in Folge 
Exploſton des Keſſels in der Brennerei zu Adams heide 
(hieſigen Kreiſes) der Keizer Jankowski und der 
Brennknecht Bergel derart ſchwer verleht, daß der 
Tod beider Perſonen am nächſten Tage erfolgte. Die 
Ehefrau des Heizers Jankowski, welche demſelben 
Frühſtück brachte und ſich auf dem Keimwege in un⸗ 
mittelbarer Nähe des Keſſelhauſes befand, wurde durch 
ein Ziegelſtück gleichfalls am Kopfe ſchwer verletzt. Die 
Urſache der Exploſion iſt noch nicht bekannt. 


Bromberg, 24, März, Nachmittags 21/2 Uhr. 
(Brivattelegramm.) Das Bromberger Stadttheater 
ſteht in Flammen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 23. März. Art Schwurgericht] ver- 
urtheilte geſtern den 18 jährigen Kaufmannslehrling 
Fritz Weiß aus Breslau wegen Mordverfuhs, Be- 
truges und Unterſchlagung zu 5 Jahren Zuchthaus. 
Der Angeklagte war von ſeinem Lehrherrn wegen 
Unzuverläffigkeit und Unpünktlihkeit mit einem 
ſchlechten Zeugniß entlaſſen worden; nachträglich ſtellten 
ſich noch verſchiedene Unredlichkeiten heraus. Um ſich 
zu rächen, drang der Angeklagte einige Tage ſpäter 
mit einem Revolver in das Comtoir ſeines früheren 
Herrn und feuerte auf dieſen einen Schuß ab, der 


glücklicher Weiſe fehl ging. 


*I Piſtolenduelle.] Schon wieder liegen Meldungen 
über ſtudentiſche Piſtolenduelle vor. In Würzburg 
fand, wie der „Voſſ. 31g.“ ein Drahtbericht meldet, 
ein Piſtolenduell zwiſchen dem Candidaten der Medizin 
Paul Freund aus Pommern (nach dem „Berl. Tgbl.“ 
Paul Feuer aus Nacknit, der Bericht der „Frankf. 
Ztg.“ nennt ihn Treuer), Mitglied der „Cimbria“ in 
r und Paul Königsfeld, von dem Berliner 
Corps „Boruſſia““, ſtatt. Erſterer wurde beim dritten 


2 x * d. 
Kugelwechſel getödtet, letzterer ſtellte ſich ſelbſt dem Rokuher aeihäftslos, Rendement 880 Tranftipreis franco 


Bekanntmachung, 


altes 


Fun halte den 
verkauft 


werden. 
Danzig, den = Mär: 1880. 
e 


FJeuer⸗Nachtwach⸗ u. Straßen ⸗ 
reinigungs-Deputatien. ; 


Auction 
in Kohling bei Hoheuftein. 


Montag, den 24. Mär: 1890, 
Vormittags 12 Uhr, werde ich die 
bei dem Hofbeſſtzer Hrn. Mierauf 
in Kohling untergebrachte 0 
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2% KINIZDA” Gicht-Fluid 2 
> ſeit Jahren erprob⸗ 2 
) tes Hausmittel geg. 


Bedingungen. 


welchem der eine der Gegner, ein Student, einen Schuß 
in den Unterleib erhielt. Er wurde ſofort nach dem 
Stadtkrankenhauſe übergeführt. 

* In Metz wurde der baieriſche Lieutenant Buchner 
verhaftet, weil er bei der Bataillons Cantine 20- bis 
30 000 Mk. veruntreut hatte, 

* [Der japaniſche Lack], deſſen wunderbare Gigen- 
ſchaften genugſam bekannt find, hat, wie wir aus 
„Induſtries“ erfehen, eine neue Anwendung gefunden. 
Die japaniſche Regierung hat vor einigen Jahren ihre 
ſämmtlichen Kriegsſchiffe mit dieſem Lack ſtreichen 
laſſen und dieſer Anſtrich hat ſich glänzend bewährt. 
Der Capitän eines rnſſiſchen Dampfers, welcher Japan 
beſuchte, hat nun ſeinerſeits einen Verſuch mit 
japaniſchem Lack gemacht. Es ſtellte ſich heraus, daß 
derſelbe auf Eiſen ſo feſt haftet, daß eine Entfernung 
nur durch ſehr mühſames Abſchaben gelingt. Dagegen 
haftet der Lack wenig oder garnicht auf Zink. Damit 
wäre der langgeſuchte Schuß eiſerner Schiffe vor den 
Wirkungen des Geewaſſers gefunden. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
; Berlin, 24. März. 

Welten, geib | 2. Ortent-Anl.| 68,10 

Avril. Mei . 194,20 193,00 J ruf. Ant. 86 93.10] 93.30 

Juni-Jull. .. 194,50 19,00] Combarden . 0 

Roggen Framoſen » 

Soril-Diai .|169,50 170,20] Ered.- Kelten 

Juni-Juli. ..| 1865,50 166,00 Disc, 

Dom vr. 


140,50 


126,00 
Miawkasi-B| 109,50 110,10 
9330 99,401 90. St-A 60,10 59,60 
99 30 99,40 di Sübb. | 
| 58,70 56 tamum-R, 90,25 89,50 
Kay „N. 97.25 8 0 a At finh — — 
ET 1 K „70 Tür 1A.-K. 84.75 85.10 
Fondsbörſe: feſt. 


Danziger Börſe. 


Amiliche Notirungen am 21. Mär; 
Weizen loco matt, per Tonne von 1000 suloar, 


o, 101,60 


bag bank u, Weiß 128189 148-190 K Br, 
ober 125-134 % 146—189.M Br. 122 bis 
ellbus 128-1339 140—1 „ISA M 
und 126-132% 139-188 KH B bez. 
EN 12%-135% 139-188M Br, 
srbinar 1:0-130% 119—179 K Br. 
Regultrungspreis bunt lieferbar tranſtt 126 138.1 
am freien Verkehr 82 MA 
Auf Lieferung 126% dun par April - Mai zum freien 
5 0 18 Br., 183 Gd., want 187½ M, bei., . 
per Mat. Juni tranfit 138 M bez., ver Juni-Juli 
tranfit_ 139 M bez, ver Seplbr. Oktbr. tranſit 
136 Br., 135½ MM Gd. 


Noggen loco unverändert, per Tonne von 1009 Ker 

Reaulirungspreis 10% lieferbar inlsndicver 160 U, 
unterpoln. 110 KM. tranſtt 108 A 

er per April - Met inland. 157 M bei., 
do. unterpoln, 109½ M Br., 108½ MM Gd., do. 
franſſt 103½ M bez., per Juni- Jul inländ. 159 
Al, bez., do. franlit MM Br., 109½ . 
Der Sept, Ontbr. inländ. 141 M Br., 140 U Gd., 
r., 


do. tranſti 89½ MB 5 
one, Der. a von 1000 Nilogr. große 1105 


el. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kar. weiße Fulter- kranſtt 
90 Al b 


ez. 

Hafer per Tonne von 1000 Kar. inländ. 160 M bei. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 70—72 MN bez. 

Kleie per logramm zum See -Exvort Weizen · 
, 37½ 3,75 M ber, Roggen- 4,80 AR bez, 

Spiritus per 10 000 % Liter loco contingentirt 52½ A 
oh 220% 0 F/ M 6b, nicht contingeniirt 

0 3212 


Mer von feinem Garten beſondere Freude und Dank haben will, 


praktiſchen Nathgeber im 
Obſt- und Gartenbau 


mit. Derſelbe erſchelnt wöchentlich, iſt ſehr reich unter Mithülfe der 
erſten Künſtler illuſtriert und ift durchweg fo gehalten, daß Jeder, zu- 
mal mit Hülfe der erklärenden Abbildungen, nach ihm arbeiten kann. 
Die Auflage beträgt 34 000. 

Der praktiſche Rathgeber 


koſtet vierteljährlich eine Mark 


und kann man ihn durch jede Poſtanſtalt oder auch jede Buchhandlung 


* 


Den beſten Einblick bekommt man, wenn man ſich durch Postkarte 


von der Berlagsanftalt Königl. Hofbuchdruckerei Trowitzſch u. Sohn 
in Frankfurt a. Oder eine Probenummer erbittet, die gern umſonſt 


potofrei zugeſchickt wird. 


Gericht. In Leipzig fand, wie die „Nordd. allg. 31g.“ 
berichtet, in dieſen Tagen ebenfalls ein Duell ſtatt, in 


ir „leer, — Frigg (ED), Anderſſon, garhus, leer 
migen (&D2. Janken, Aarhus, leer. — Hector (G.), 
eterien, Limhamn, Salkiteine. — Beriante, Jenſen⸗ 


önne, Ballaſt. 
(SD.), Tack, Kopenhagen, Ge⸗ 
Beſegelt; Charlotte ) han Se 


kreide. — Koper a sent. Rouen, 
Angekommen; Neptun (S5.), Göranion, Helfingbors, 


200-12 25 M Ed. ver 50 Silo 
r⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig 24. März, 
Fe Norſtein) Wetter: Schön. — 


in 2 FR en 
Weiten, Inländiſcher in matter Tendenz und Preiſe 
w 


haupiet, Tranſit ruhig unverändert. Berahlt leer. — Stella (GD.), Beterien, Flensburg, Güter. 
Be Kr, and nelbunt 122%, e en e Nichts in Sicht. 

Ve 5 we 55 A — 
Gemmer ki b 163 . 120% 168, 170 M. 129/30% 178 Plehnendorfer Canalliſte. 

für poln, zum Tranſit bunt Krank 120 d 137 U, 22. Mär 
glasig 128% 138 „, hellbunt 123% 141 M, für ruſſ. Schiffsgefäße. 
zum Tranſit Ghirka 12½i 122 per Zonne | Stromab: Riefflin, Thorn. 15 T. Weisen, 21,5 2. 
Termine: Aprfl- Mel zum freien Berker 184 MM Br., Spiritus, Ordre, — Pater, Wlgelawek, 90 ., — Joh: 
135 15 „ Ai a ee Scl nter übner, Dioclameh, 135.5. = mand Haren lasse 
tranſt 136 M r 18 1 m 5 gg \sgulizungspreis 135 L. Dielafie, Orbre; Tämmilich 2 5 
„fran = 

done ige, oh andel, Terre; pril. Mei in Thorner Weichſel Rapport. 


Thorn, 22, März. | 
Wafferſtand: 3,17 Meier. Wetter: ſchön, warm. 


nd: SM. A 
Don Thorn nach Rußland: 14 leere Kähne. 
Meteorologiſche Depeſche vom 24. März. 
Morgen 


0850 
5 1 b. Er a rant 58 alt Be 
9 Gd. Reguimunespreis miandiſch 180 WA, unter 


erſte iſt gehandelt ruſſiſche große 110i 158 U ver 8 8 Uhr. 

Tann Ku inländiſch 180 A per Tonne bei, — (Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 
Erbfen ruff, zum Tranſit ordinär feucht BU U er Tonne — En 
gehandelt. — Fferdebohnen inl. 142 Al per Tonne bez. Tem. 
— Kleeſaaten roth 35. 36 AN, weiß 45 M per 50 Nil Stationen. Bar.“ Wind. Welter. 
gehandelt. — Meisenhleie zum Geeerport groben 62%, 5 mm Cels. 
475, miitel 4,50, 4 55, 1½, 5,80 M, feine 1.37½ 7 
ner 80 Kilo bez. — Noggenhleie zum Geeerport 4. las? ° 1 8 | Regen 4 

50 Kilo gehandelt, — Spiritus neee Aberdeen „ „ „ „ „449 S2 2 bedecht 5 
ſoce 52½ M d., März 52%, M d., nic: con- | Ebriftieniund ... | 153 SSd 1 | wolkig 8 5 
fineent, Ioco 32½ AA Gd., März-Apriſ 32¾ M Gd. Kopenhagen 6888 1 5 118 2 5 an H 
Productenmärkte. aparanba. 200/256 | MU 1 bebech? N 
Magdeburg, 22. März. Zuckerbericht. Kornzucket € 1 „ 0 11 25 Com 2 r 3 
rel 52 2 8.8. arnzücher ere 88 % 15.00, Nach] Peri 5 - 
srobuhte excl 75 & Rendement 13,40. Sn Brob- eee 1137| GEM 5 zen 3 | 
zaffinade 5: 28,25 Sem. Kaffinade mit Faß 27. Sberbours co... GM 7 be 10 : 
Sem. Melis. 1. mit Fak 25,75. Ruhig. Renzucter A0 Bro- elder „ o e % „ „ 60 750 SSW 1 bed 90 5 
dud Trano i. a, W, Gamers, er ar; 12,22½ lt e % e % % „ „ % 0 750 78 e 101 5 2 
bez., 12,25 Br., ver April 12,22 ½ bez., 12,25 Br., ver amburg . 452 SW 2 well 6 
Nai 18,32½ @d,, 12,40 Br., per Juli 12,50 bez, 12,60 Aena aer „ Kr Deo 1 u 105 10 5 90 
* DuN : Meme 158 C 4 iNebel 1 = 
Butter. ars . 151 GGW 2|halb bed, 
Kamburg, 21. März, (Bericht von Ahlmann u. Boyſen.) nter . „ „ „ „ | 188 en 5 Den 5 
gweitags-Holirung auf Deranlaffung ber Handelskammer. Karlsrubs >... 757 em 2 5 a: 0 A 
Brutto-Derkaufspreife, Hof- und Meierei-Butter, friiche | Wiesbaden 783 een bedeckt 8 
wöchentliche Lieferungen: nchen 58 S 3 Regen 8 
„ Klaſſe 105108 M. 2. Klaſſe 102-109 SL per Ehemnid ss 755 8 2 1010 7 
ilogr, Netto, reine Zara, frachtfrei Hamburg, und Niet. . 46 fin moi | 8 
abzüglich Derhaufsheiten. Tendenz: matt. en. . . „ „%% 180 88 3 | Bein 8 
rner Privatnotirungen per 50 Kilogr.: Breslau 2 5988 
Geſtandene Partien Hofbuſter 70-90 K Ve bi . . „ 758 | W 1 bebeen 10 1 
olſtelniche und ahnliche Bauer - Kutter 85-95 M. 14. 36 did 2 bald bed. 
livländiſche und eſtländiſche Meieret - Butter —95 SR rleſ t.. . 762 | Mil — beiter 9 
unverzollt, böhmiſche, galisiihe und ähnliche 50—10 . 1) Nebel. 2 Oefters Regen. 3) Abends Regen. 
unverzollt, finnländiſche Sommer- 75-80 M unverzollt indffärke: 1 — leller Zug, 2 — leicht 
amerikaniihe, neufeeländiihe, auſtraliſche 30-88 Scala für die Minbftärhe: 1 = leiler 8. Ha 1 
unverzollt, Schmier und alte Butter aller Art 300 Bei Ihwa Annie A 10 85 fare e 
has 11. — heftiger Glurm, 12 — Orhan, 


Das Geſchäſt in feiner Butter verlief Ihlenpend, Be ni eberficht der Mitten 


149 
Gin barometriſches Minimum unter 736 Mm. li 


( ; ier aber billi ngeboten und ſelbſt bis-] weitlich von Irland, auf den Geillns ſteife, auf Nord- 
Ach niebrlas verkauft wieder e e die hielige Noli- irland ſtürmiſche fü 1 Winde verurja 1455 Bi 
rungs-Gommillion den Preis vorläufig um er- bas Welt ſüdöſſlicher bis füdwefliſcher Luftitr o lee t 
unter. Geräumt wurde nicht und iſt ſtehen gebliebene | das Wetter in Centraleuropa mild und vorwiegend trübe; 


billi u kaufen. Fremde ſehr ftill, ebenſo ſchlesw.⸗ 
bol t. Bauerbulter, weil abweichende Hofbutier als Griah 


en wurde, 5 
9% fe Auchon verlief enliprechend ungünſtig, 101/ To. 


Nine IR sinne, eain 4 ae Haparanda - Riga” 
i i en gefallen. 
nes Heutice Geewarte, 


D 
5 dedang im Durchſchnut 107¼½ Moder Meteorologiſche Beobachtungen. 
e ‚0 Decken Sſpeſen 103% U Netie reine . Mh́⁊Lnæx = 
mburg. 2 
ar om E13] Wins e, nn uns main 
8 V mm „ 
Neufahrwaſſer, 22. März. Mind: GM 5 
1 Saturnus (GD.), de Jonge, Amſter dam 5 + 4,8 S. flau, bedecht. . 
l on 505 Güter. — Fortuna (S.), Magnuſſon, 2 4 28575 + 11,7 S. mäßig, hell und wolkis. 
allundborg, 


elt: 
Auauıt IE, Delfs, olitiſchen Theil und ver 


önigsberg, Guter. 


er, 
Gt, Fergus (SD.), Sinclair, Gent, Holz. — 
Me Derag e ene für den 


„März, Wind; „ miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Zeuilleton und Citerartjäie: 

n D.), „ Kiel, Güter. — 5 Er „ den lohalen und provinziellen, Sandels-, Marine -Wei 

kon ige, 25 ee (S.). Bra- ER den übrigen Tedackionellen Inhalt: A. Klein, — für den Infezaten- 
Lübeck, leer. — Benwell (SD.), Profit, Swine- 1 weil A. W. Aafemamn, ſämmtlich in Danzig. 


Deſi ( 

bandt, 

{ Gicht, Steinleiden, Blut- 

nf 1 e ee Be 
r. en 

i jtaliens und Güd-Deutihlands erworbenen reichen medikiniſchen 


KA. Otterſon, Spezialift, 
Sprechſtunden: ae eee von 2—1 


Uhr. Aenne erhalten auf Munich Aufnab. Broip. a. Erf. grat. 


Unfere Bier-Niederlage, 
vertreten durch Herrn E. Hoernke, 


befindet ſich vom 1. April 
auswärts bei Entnahme 


Kundegaſſe Nr. 39. n 
Actien- Brauerei Schönbuſch 5 en Minde ene 160 Fiaichen fee. 


Königsberg t. ART 


Weiß 
Poneranzen, 


destillirt, nicht TR, in 
e e ge 55 


incl. Flaſche 70 Pf. 
(970 


Julius v. Götzen, 


KHundegaſſe 105. 


nF LAGER FN \ NN 7 

(596 e 7 9 

Avon 6.bis 15 Liter Inhal 
verz. Milchtransp.-Kannen 
1 von 5 bis 40 Liter Inhalt, 
verz. Milchkühler, 
% verz. Milchsiebe, 
“| verzinnte Messkannen 
A mit Glas-Skala etc, 
zu billigsten Preisen, 


Rudolph mie, 


Aktiengejellichaft 
Brauerei Ronarth 
(Schiffer decker) 
Königsberg i. Pr., 
älteſte, renommirteſte und größte Brauerei 


Königsberg's, deren Jahresumſatz über 
100 000 Hektoliter beträgt. 


Die Vertretung obiger Brauerei habe ich übernommen. Das Bier zeichnet 
ſonders flarken Malzgehalt und angenehmen Geſchmack aus. Daſſelbe iſt vorräthig 


als Märzen- Bier (hell) 


und 


als baneriſch Bier (dunkel, nach Münchener Art 


kräftig gebraut). 


Der Preis beträgt 10 Pfennige für die Flaſche. 
Den Herren Reflaurateuren offerire ich das Bier in Gebinden unter den ee 


chachtungs vo 


Oscar Voigt, 


cht l (103 
Langenmarkt 13. 


Langgasse 5. 


Die Haudelsgärknerei von Otto Kiss . eee 
Herrmannshof neben Zinglershöhe, Verden jhnell und billig mi 
empfiehlt Schärfmaſchine angelerkiat, 6 
großfrüchtige Himbeeren (cite Saltern, Gtahelbaeren, Jo- Te ee en nen 0 
Eu hannisbeeren, Zier ſträucher und Bierapparate⸗ ait und neu, für 
Roſen, hochſtämmig und wurzelecht. 


Koblenſaure u. Luft billigſt. 
Hopf, Maßftanſchegaſſe 10. 
Aus meinen Nadelholzſchulen: 
Mehrmals ver pflanzte Edeltannen, Fichten und Kiefern 


Kutſcher-Röcke 
ſeltenen Arten, Thuya (Cebensbäume) und Cnpreſſen. 


t blauem Marine-Tuch 
1 55 ehen in Sand farbe 4 N 


ft be- 
ae Maſſenculturen empfiehlt ſehr preiswerth 
von RNolhfichten an zu Hecken und Schutz ⸗ J. Baumann, 
anpflanzungen. it 36. (1131 
NB. Specialität: Grab⸗ und Trauerkränze von Tbung 8 Bitte kan 9795 die a zu 


Enpreſſen mit Blatt- und Blumenauflagen. 

gen barauf per Hanſakarte erbeten. jahien. — 
en Gut von 423 Pig., in angen., 
1 gefund. Lage, m. aut, Gebäud,, 
durchweg hleefäh, Acker, darunt. 
40 Pia. Wieſen und genügendem 
orfbrennmaterial, m. 150 Scheff⸗ 
[Winterausſaat und vollſtändigem 
todten und lebend. Inventarium, 
5 Kilometer von der Bahn, iſt 
eingetretenen Todesfalls halber 


Sämmtliche 
Küchen- und Wirth⸗ 


2 


uu. 


., 


Gicht, Rheuma 
> u.Nervenleiden. ) 


DN Man überzeuge X 

5 * ſich von der vorzüg⸗ 

Schutzmarke. lichen Wirkſamkeit 9 

durch ein. Verſuch. I 

x Um Verwechslungen vor⸗ 
zubeugen, wird gebeten, bein 

Ankauf ſtets RWizdda's Prä 
parat zu verlangen u. obi 
Schutzmarke zu beachten. Prei 

a Flaſche Mk. 2. 2% 

Franz Joh. kate, € 

Kreisapotheke Korneuburg b. Wien, 6 

k. u. k. öfterr. u. kgl. rum. Hoflief. SP 

Echt zu beziehen in A. 


Danzig bei Apoth. E. Kornſtädt. 


ochfeine, 
b ehlt u. ſendet 


W. 


141) 


am hieſigen 


Garantirt reine, unvermiſchte, 
inländiſche Qualitäl 
roben franco 
Nuhemann, 
Culm, Weſtyr. 
Ein eingeführtes, gut gehendes 


Papier⸗ u. Cigarrengeſchäft, 

1 Platze ift wegen 

Arankheit billig zu verkaufen. 
Anfragen unter Nr. 1053 erb. 


2 £ 8 N 
(oO 


Grab 


Gchmiedeeiferne 
gitter, 


ein- auch mehr perſonig, verſchied. 
Muſter, mit Sand- und Granit- 


ſchwellen, auch Sockel, 
fertig sum Kufſtellen, empfiehlt billigſt 


Ph. Merten, 


Tobiasgaſſe 29. 


ſchaftsgeräthe 
verkaufe u 20 Procent unterm 


Einkaufs preiſe wegen Erweiterung 
meiner Bau- und Haushalt. 


Otto W 
K 


unter günſtigen Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. Zwiſchen⸗ 
ändler verbeten. 
Gefl. Adreſſen sub 746 in der 
Exp. diel. Zeitung erbeten, 
Solide, rückzahlungsfähige 
Etandes können 
in kleinen Raten rückzahlbare 


itte, 


lempnermeiſter, 


e halten von U 2. 
Gpecialität: 
Bier- und Bade⸗ Kohlengaſſe Nr. 2» an nn, len 
5 IR. Mandel, 
BEE N Budapeſt, Thereſtenring 35. 


2 


e 
Statt beſonderer 1 
0 Anzeige. 

. Durch die glückliche Ge⸗ 
burt eines geſunden Mäd- 
chens wurden hoch erfreut 
Danzig. 24. Mär: 1830. 
N. B. Sauerbier u. Frau 
Marie, geb. Peters. 


8 Wir erinnern an die Erneuerung der Cosfe 
I. Klaſſe, welche bei Berluft jeden Anrechles, bis € 
625 ſpäteſtens 1. April erfolgen muß. 1153 


* 


5 
5 
5 


Trennen Meyer u. Gelhorn, 
Dogen e e ant u. Mechjeigefchäft, 
! an 9 


Langenmarkt Nr. 40. 


Rechtganwalt Dr. jur, 
Frin Meyer und Stan, 
geb. Weinberg. 
Frankfurt a. M 21. März 1890. 
Die Verlobung meiner 
einzigen Tochter Elife mit ;. 
dem Ingenieur Herrn Eri! 
Klawitter beehre ich mich B 


ergebenft anzuzeigen. 4 


{ 1890. 
e: Yı 80 AA, 
a „ ½0 290 AA, 
= Danzig, den 22. Mär: 1890. 
\ Emilie nen 
geb. Wonnenberg. 


meine Verlobung mit 
Fräulein Gliſe Berens Toch⸗ 
ter der Frau Sant Bm 
onnenberg, beehre 
ich mich hiermit gan erae- 


ae 


Mg 1% 10% 7 


50, 3250, 25, 1750, 15, 10 A. ; 
orio pro Klaſſe 10 H, Ei y | 
glaffe n 1 MM aſſe 10 , Einſchreiben 30 3, Liſten für alle 


1070 


es bent anmmeigen, 1 e . 0 

Danzig. den 23. Mär; 1890, 18 Poll rate rie Driginal- u. Antheil-Cooſe 2. Kl. 
S | aa an a Sehe Neal Alam agerihe 

x Ba: 2 äft, Berlin W., Friedrichſtr. 79, WRIE 

ESS E 2 Zelegr.-Abr.: Fuhfebank-Berlin. 1 | 7° 
Die Verlobung unferer jüngſten zusam —— 

Tochter Anna mit dem Guts ö “= 9 
ejiter Herrn Ludwig Fried- 


Dampfer 


” 


es „Dagmar“, Capt. Hansen, ca. 25. N 
Kelene, geb. Borchardt. „ e ao Cant. 50 960 5 Mai ab 
5 „» „Baron Stjernblad', Capt. Kihl, ca. 15. Mai cr. 
Meine Verlobung mii Fräulein „Chr. Broberg“, Capt. 66 . Mai "IR 
Anna Boldfarb, iünalten Tochter Güteranmeldungen er iltet . 4173 


des Herrn J. Goldfarb in Preu 
Stargard und deſſen Gemahlin 


Helene geb, Borchardt, zeige ich | mem ö G. Reinhold. 
Meld ſtatt jeder belonbesen zu — — — = 3 . 
Grabdenkmäſer, 


eldung ergebenſt an. 
Schweſternhof im März 1880. 
8 £ 
Kreuie, Platten, Kiffen in fauberer Arbeit und ff. vergoldeter 


udwig Friedländer. 


—— — 


Heute Nachts 12%. Uhr entichlief 
anft nach langem ſchweren Leiden 
1 älteſte heißgeltebte Tochter Werkſtatt an 


und Gchweſter Danzig, 8 Id S 
15 Bossenpiuhl 42. Os wa chef 
Meta Johanna Wenk, 5 Steinmetzmeiſte 
in lem vollendeten 24, Lebens- Empfehle Oftfeefprotten, feiner 
Lachmann Tobissgaſſe 25. 


jahre, 2 wie die Kieler, bd nur 25 
Dieſes zeigen im Namen der 
Wegen Aufgabe des 


Danzig, 
fler, Bosgenpfuhl 2. 


2 


Hinterbliebenen an 
Die tiefgebeugten Eltern 


5 wie 
April-Scherzbriefe 


191 und Geſchwiſter. 2 
Danzig, den 24. Mär: 1890. Geſchäfts, empfiehlt in Überrafchender 
en ma 


um damit gänzlich zu räumen, 
offer ire zu und unter den Einkaufs 
preiſen, nur prima Qualitäten: 
Compots, Marmeladen, 
Ananas, Saucen, Säfte, 
Gemüſe-Conſer ven, 
Pomeranzen zum Einmachen, 
‚Apfellinen, Aepfel, Rüffe, 
Traubenroſinen, 
Schalmandeln, Feigen. 


Johanna Schulz, 


L. L 
Oſterkarten 


in reijeniden Muſtern und größter 
Auswahl, ſowie 


Mikado-Papier 


zum Färben von Oſteretern auf 
kaltem Wege p. Coup p 10 Blatt 
„ empfiehlt 


. Heute früh 7 Uhr ver 

ſchieb nach längerem ſchweren 
Leiden unſer lieber Bruder, 
Schwager und Onkel, der 
Lönigliche Zahlmeiſter a. D. 
Ritter eic. Herr 


Carl Laupichler, 

wos wir hiermit tief be⸗ 
trübt anzeigen. (1175 8 
Frankfurt a. O. 


Erden, Matzkauſchegaſſe. L. Lankoff, 
Proviant-Amts-KHfſiſtent. 7 3. Damm 8. 
r. Spt angerſche = 
Die Beerdigung findet in 5 
N Danyia, Mitwoh. ben Magentropfen dromennden-Fäher 
Nele delt, en ganz befonders billig, empfiehlt 
Felbſchm., Verchen, Rasen- LI. LankoOfl. 
I Aufgetriebenſein, 


3. Damm 8. 


Tor derungen an die Difiiermelfe 


g. „ Panzerſchi aden“ Leib, machen viel Appetit. 772 
eee e eier este ff : 
an en Unterzeichneten nach Kiel phanten Apotheke, Breligaſſe 15 U rs 
au ten. und in den Kpetheken Langen. . 
Der Meſſevorſtand. markt 39, Lanasarten 108 and Ziegenleder- 
Simon, Breitaaſſe 27 u Fl. 60 Z. (834 MH: a 
Lieutenant zur See. } 3 ee hu he 
| Mnlsenburger 3 n ganz neuer 
BE BER ‚ai elte itä 
| Weber-Unterflühungse- | Jene ner Qualität 
Privalunterritzt, Unternehmen EN 
55 Iomie Rachbilfeltunden, em- Th. Schoen nm 
< in Wüſtewollers dorf in Schl. G  ZUIHMZER 
1 e „früher in Annau, 51 Langgasse, nahe dem Rath- 
75 rau er ſta en r. E Teund liche = 3 
: {1188 


Bitte, aber nicht 
um Geld! 

Um bie Handweber des Eulen- 
‚igebirges dauernd und lohnend zu 
beſchäftigen und bei Noihſtänden 
u unterſtützen, bittet das Unfer- 
zehmen um Beſtellungen auf feine 
Fabrikate, als: 8 

Reine Leinen, von der ſtärk 
ſten bis zur feiniten Sorte in 
allen Breiten, geklärt, unge⸗ 
Elärt und gebleicht, alle Sorten 


ause. 
Begründet 1818, 


BEE 


OEl Probffeier 
Sualhafer 


120 K. per Tonne verkauft 
Dominiumßr. Golmkau 
ende u. cher, weiße 


leinene Talckentücher, weiß⸗ 

leinene Drell-, Jacquard u. Hack ei, 

Damaſt. Sedecke, bunte zifh-Homwie Nicht⸗ 
Decken neueſter Farbenſtellung hat noch 
Bettwaaren aller K 


chterſchulen. 
Kohlengaſſe 9, II. 


ler 


Sprotten, 
60 Pf. à Pfd., 
Kieler 


gefärbte, gedruckte Deinen , Se 

. N Rettet, Shürten; Lieferung lere enz auge, Jeden fiets 
s ftattungen u. |. w. leben Freescale 38 bei 

Bückling E ar e aus beitem Mae — e h 

Nalerial ſehr reell unter ſtrengſſer Wan eien wird ein sah- 

5 99 Kontcale hergeſtellt. aſter Pon sofort (nestähiger Ab 5 

5 Pf. a Gtück, Es liesen von Hausfrauen aus gehmer für wöchentlich 60 d 


billig abzugeben (1092 
Otto Schwirg, Drauft: 


Fracks 


ug, Satin, erira prima 


Kalbleinen in allen Breiten 


allen Theilen Deulſchlands un- 
verlangte belobigende Zeug⸗ 
nie üger die Züte perſelben vor. 
„nie Praiſe find bei der vor- 
züglichen Quglität der Maar enzeit. 
gegäß niedrig geſtellt. 
rohen mit Preiſen genannter 
Artikel ftehen auf Verlangen gern 
franko zu Dies ſten, und bittet das 


amerik. Lachs 
1,25 MR. d Doſe, Jaſprug um hochgeneigten 


Appetit 5 Gild, Baldenkurger 


Kronen: Hummer, 
1,25 Mk. & Doſe, 


60 Pf. a dose, Nix Anterühunge- de ee 
; ternehmen Eine Leihbibliothek 
F. E. Goſſing, Ta. N iſt gu En 0 


Zopen- und Portechaif - = iter N 
5 SE 5 5 E75 in Müftewaltersdorf l. & Al. Offerten unter 1036 in der Exp. 


dieſer Zeitung erbeten. 


ester — Im Gebrauch willig ster. | 


Gdyloßfreiheit-Cotterie. 3 


verkaufe ich 


El. 
5 
© 
& 


18 


- 2 1 > 
5 ſondern fertige ſämmtliche Denkmäler in meiner = 


Aprilkarten 1 5 


189 —_ 


und Maſchinenſtroh 


mein großes Lager von 


8 
Reform-Haumwallkleidung 


iſt von ärztlichen Autoritäten als eine geſunde und 
angenehme empfohlen worden. 

Die Reformdaumwollsleidung hat denſelben 
Vorzug der Durchläſſigkeit für die Jautausdünſtungen 
wie die Normalwollkleidung, fie iſt weich und 
warm, ohne die Haut zu reizen, fie läuft nicht ein 
und iſt billiger als die Wollkleidung. Ein prak- 
liſcher Berſuch iſt namentlich allen denen zu em- 
pfehlen, welche Wolle auf der Haut nicht ertragen 
können. 

Es werden gefertigt: Lemden, Jacken und 
Beinkleider für Herren, Damen und Kinder, Socken, 
Hofenträger, Leibbinden, Unterröcke u. ſ. w. Wer 
die von Dr. Lahmann dargelegten Vorthelle der 
Reformkleidung genießen will, achte, daß er die 
Originalfabrinate aus der einzig conceſſionirten 
Fabrik von 


H. Heinzelmann 
in Reutlingen 
er halte. 


Jedes echte Stück ti in einem Carton ver- 
packt, welcher mit einer Urkunde und der Fabrik- 
marke verſehen iſt. — Der Alleinverkauf zu Ori- 
ginalpreiſen iſt für Danzig ausſchließlich der Firma 


Auguſt Momber 


übertragen worden. 


* Dr. Lahmann 


R 


drofefor Dr. Guſt. Iarger's 
Normal⸗Auterkleider, 


‚rühmlichft bekanntes Fabrikat der Firma 
Wilh. Benger Söhne in Stuttgart, 


empfiehlt zu Original-Fabrikpreiſen 


August Momber. 


Wer Teinen Bebart = 4 
Colonialwaaren, Hülſenfrüchten, 


Conſerven etc. 


wirklich billig und doch aut haufen will, wende ſich an das: 
Special-Beihäft à la 


:CONSUM-VEREIN 


von Buftav Gawandka, 
„ 5 ur Breitgaſſe Nr. 10, Ecke Kohlengaſſe. 
e 


ch aus wärt 


8 
Dani 
33 f 


empfiehlt in größter Auswahl 


Wegen Umzugs nach meinem Saufe 


Langen markt N O. 20 
Möbel-, Spiegel- und Polſterwaaren 


in nur beſter Arbeit zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


EE. G. Olschewski, 


Langenmarkt Nr. 


s-Courant wird gratis und franco verſandt. (1154 R 


 Cranatten und Hofenträger 
N Belau Bortechaifengaffe 


* 


12 Kg. genügt für 100 Tassen | 
feinster Chocolade. 


— 


1 Mastiffrüde, 


aelb mit schwarzer Maske, ehr 
seeig, z. Bewachung einer Fabrik 


etc. ift zu verk. Neuſcheitland 10 


20 


Greiz-Gerg. 


Eine leiſtungsfähige 


für Ost. und Weſtpreußen. 

. Offerten mit Referenzen an 
Herren Faaſenſtein und Vogler, 
8 eipzig, unter V. mn 


Für mein Putz., Kurz-; 
und per eee u 


ſuche per ſofort 
| ehrice, 


die auch gleichzeitig tüchtige 
Verkäuferin ſein muß. 
Offerten mit Photographie 
und Gehallsanſprüchen an 


O. Conitzer Nachf., 
Inh. Bhilipp Aer 800 N 


1 ; 
n 


Jeiewo, Veſty 


2 


Ein tüchtiger 


8 
Schmied, 
kann für beſtändig 


. April cr., eintreten bei 
[K. Köbiſch, Kahnbauerei Danzig. 


Für mein Voriellan-, Exnſtall⸗ 
u, Cuguswaarengeſchäft ſuche 

ich ein tüchtiges nicht zu junges 
0 dchen als 


Mã 5 

85 Verkäuferin. 

Branchekenntniſſe unbedingt er- 

forderlich. Offerten mit Gehalts- 

lanſprüchen und Photographie 

erbittet 09 
Joſ. Roß Braunſchweig. 


Zur Stütze der Hausfrau 
mwünſche ich ein jung. Mädchen 
laus anſtändiger Familie, das in 
der Landwiripſchaft und Küche 
Erfahrung hat, vom 2. April zu 
=» jengagiren, 

Gehalt 180 AR. (1 
Groß- Borkow p. Zelaſen. 


V. Tesmar. 


Sivas obppquic 


iſt die ſtets von höh. Offtzieren be- 
wohnte 1. Etage, Heumarkt 8 zu 


Wegen Aufgabe des Geſchä 
Engliſche Tüll Gardinen 


abgepaßt wie auch pr. Meter, 


in nur reellen Qualitäten zu bedeutend kerabgeſetzten Preiſ 


Julius Dauter, 


1 
Nur noch bis ult. März 


dauert der 


Ausverkauf meines Jumelen-, Gold- 
und Silberwaarenlagers. 


F. R. Raths, Juwelier, 


27 Goldſchmiedegaſſe 27. 


en 


Wie feit einer Reihe von Jahr 


hieſigen Samen-Conirolſtation unterſtellt 


und offerire ich: 


Luzerne, Seradella, Engl und JItal, Rengräfer, Sch 


und Park, Wicken, Lupinen eic. 
unter Garantie guter Keimfähigkeit billigſt. 


Julius Itzig. 


Meys Floffwüſche-Riederlage, 


billigſte Beiugsquelle für Kerreneravatts! 


ſts. 


Ceinenwaaren und Wäſcheartikel, 
Oberhemden, Flanuelle, Tricotagen ete 


Nr. 3 Scharmachergaſſe Nr. 3. 


iſt mein Saaten Geſchäft der Controle der 


Rothkleefamen in großer Kuswahl, Spätulee, Weißklee. 
Schwediſchzlee Gelbklee, Wundklee, Inkarnatklee, Thymothee, 


ſchwingel, Foniggras, weiche Treſpe, Spörgel, Senf, Kümmel, 
Pferdezahn⸗ Mais, ſämmtliche Gräſer für Feld, Wieſe, Garten 


(11 


(9587 
| 1. Damm 8, J. Schwaan, 1. Damm 8, 


Verſetzung halber 


7 Zimmern, Balkon, Kü 
allem Zubehör, ſofort zu verm. 


Ein Ladenlokal, 


2 
© 


aus 
und 


en. 


lieh, Can 5 
mielh, gef. Anerbietungen u. Nr. 
837 in der Expd. d. Zig. erb. 


152 


Dingsdag Abend ha 
Tausamenkunft im D 
Hus, Holtmarkt. 


i Künfmänniſcher 
Deren u. 1876 
in Danzig. 


Ordentliche 


ef-| 


52 


Mittwoch, 26. März 1880 
Abends Sn 70 


im Kaiſerhof. 


Tages- Ordnung: 


Die Anfertigung von 


Granitwerkstücken 
5 aller Art übernehmen 
Deberall & Schultz, 


Granitbruchbeſitzer, Jauer i, Schl. (7 


1. Wahl der Wahl- Commiſſion. 
2. Antrag auf Statutenänderung. 
Wahl der Kafſen- und Bibl 

inek-Reniloren. _ 
. Streichung von Mitgliedern. 


Der Vorſtand. 


034 


Ueberall vorräthig 


unferes 


eder die Frauen 


ſchmiedeeiſerne Srabsitter in 
verſch. G. 1. b. Br. Matſenb. 22, 


Verſcungshalber 
verm. Näh. Vorſt. Graben 47 . 


. 


iſt Sandgrube 28 die 1, Etage, heſt. 


wird zum 1. Oktbr. od. früher in 
einer lebh. Gegend Danzigs, am 
i ggaſſe o, Wollweberg zu 


12 Marie Rochelle. 
889 


Jäſchkenthal, 


der Wieſe gegenüber, ſind noch 
zwei Sommerwoßnungen zu 
Näh. daſelbſt Nr. 11. 


„Beuter- Cub. , 


If nägen 
ütschen 
4580 


Sencral-⸗Verſammlung 


iblio- 


aufleute jeder Branche placirt 
K bei hohem Gehalt a 

ler m. Reichow, 8 

Berlin, Alexanderplatz 8, 


. Derein zur Förderung 
des 
( guleentlaſsenen läden. 


Wohles der aus der 


„ Dienitag, den 25. März er... 
Uhr, im Kaiſerhof, Vorieas 
Mitaliedes Direktor 


er Be 

frage. 

Zutritt ſteht Jedermann frei. 
KHevelke, Prediger. 

Vorſitzender. (1113 


77 2 


Dr. Scher 


or 


ienftag, den 25. März 
Abends 8 Uhr, 5 
Vorſtands⸗Sitzung 

im Bildunggpereinshauſe, 

Hintergaſſe 16, 

auch Nicht. Do 

glieder höflichſt eingeladen me 

werden. \ 

5 Der Vorſtand. 


* 


* 


Dienftag, den 25. d. M, 
Abends 7 Uhr, 


gedenzt Herr Dr. Scherle 
2 alerbef au iorechen ie 


au Kittel und Wege zur Löſung 


der Frauenfrage. 
Zutritt unentgeltlich. (822 


Reſtaurant 


Wolfsſchlucht. 


Heute Abend: 


Friedrich Wilhelm 


Schützenhaus. 
Mittwoch, den 26. März: 


23. Finfonie⸗Concert 


saeführt von der Kapelle des 
enable Nea ee Könis 


ri 0 
Dirigent Herr C. Theil, 


08 
kowski, Sinfonie mit dem Pau ⸗ 
kenſchlas v. e 8 : 
| 7½ Uhr. ee 30 
Anfang Baht 50 . 
1197) 


C. Bodenburg. 


Wilhelm⸗Chealer. 


Dienſtag, den 25. März er.: 


Künſtler-Vorſtellung. 


Inſt a er mit ſeiner 
nſtrumenkal⸗Humoriſt, 2 
17 Fuß langen Bolaune, 
N ArEna 
VDerwandlungs-Künſtler. 
Fl. Erlanda, 
däniſche Chanſonnetle. 
Fräul. Etelka Peterra, 
Eoftum-Goubrette, 


err Paul Batin 
mit 5 55 Minen dreiftrien 
\ a „ 
Damen - Texriett Fidelitas. 
err Geldner, 
Geſangs- und Charakterkomiker 


Fladttheater. 


Dienſtag, den 25. März: Palle- 
Male: Um 


in 


Hofmann. 5 
Mittwoch, den 26. März: Paſſe⸗ 
artout C, Benefl für Rudolf 
üſing, Die Entführung aus 
dem Serail. Komische Oper in 

3 Akten von Mozart. 
Donneritag, den 27. März: Paſſe⸗ 
partout D. Erſtes Baftipiel von 
Theſſa Klinchhammer. Enpri⸗ 


60 enne. Luſtſpiel von Sardou. 


den 28. Mär:: Baile- 
t E. Erſtes Gaſiſpiel von 
Hertha. Oper 
in 4 Akten von Curti. 


Freitag 
par tou 


reiche Grabrede ſage ich hiermit 
en herzlichſten Dank. 
Iba wie IR 

geb. Zubuſch. 


Verloren. 


fguf dem Wege durch die Lang 
Igaſſe nach Neugarten iſt ein 
gold. Armband, eine goldene 
Falskelle mit Medaille und 
leine goldene Prochke 
alles in ein Taſchentuch gewichen 
[das die Buchſtaben C. F. trägt, 
verloren gegangen. Gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben Neugar tens. 


2 Mack Belohnung 


ſerhält Finder für zwei verlorene 
Bände Keuter Werne. Abiti- 
geben Jopengaſſe 38, 1 Treppe, 


in am 20. d. M. auf der Con- 
cordia vertauſchter Enlinder- 
Kut, wird daſelbſt umzutauſch ers, 


Frieden nie mehr, Vorwurf im 
[Herzen — unſagbar der Schmerz 
— die Thräne der einzige Troſt 
— könnt' Ruh' fie nur gewähren 


a De 25 Damade o. 
Kierzu eine Beilage, 


von f. 


Beilage zu Nr. 18207 der Danziger Zeitung. 


Montag, 24, März 1890, 


Abgeordnetenhaus. 
35. Sitzung vom 22, März 

2. Berathung des Etats des Cultusminiſteriums: 
Schullehrer und Lehrerinnen-Geminare, 

Abg. Knörcke: Trotz des Vorſprungs unſeres Volks- 
ſchulweſens vor den anderen Ländern iſt in den lezten 
10 Jahren ein Stillſtand eingetreten. Bon den fait 
5 Millionen Kindern, welche die au nalale beſuchen, 
find etwa 2½¼ Millionen, alſo 46 Proc., in überfüllten 
Klaſſen untergebracht, und zwar 1 Millionen in Klaſſen 
mit 70 bis 90 Schülern, 300 000 Kinder in Affen von 
90 bis 120 Schülern und 86000 Kinder in Klaſſen mit 
mehr als 120 Schülern. 75 000 Schulklaſſen find vor- 
handen, aber nur 64.000 vollbefchäftigte Lehrer, alſo 
11.000 Klaſſen find ohne einen vollbeſchäftigken Lehrer. 
Neben dieſem Lehrermangel ficht der Mangel an 
Klaſſenzimmern. Auch die Gehälter der Lehrer find 
unzureichend. die Nolhwendigkeit eines Dotations⸗ 
gejehes iſt allgemein anerkannt. Hoffentlich wird es 
endlich gelingen, die Wünſche der Volksvertretung in 
Bejug auf die se liche Regelung des Volksſchulweſens 
zu erfüllen. (Beifall links.) 

Abg. Sattler (nat.-lib.) bittet die Regierung, bei der 
allgemeinen be en der Beamten im Nach⸗ 
tragsetat auch auf die Präparanden- und Seminar- 
Lehrer Rückſicht zu nehmen. 

Abg. Kaſſe (Centr.) beklagt, daß bei der Entwiche⸗ 
lung des deutſchen Schulweſens in Moftpreußen die 
Katholiken zu kurz gekommen ſelen. Es find in Meft- 
Nan 000 Katholiken mehr als Proteſtanten. 

ach der amtlichen Statiſti von 1886 beſuchten im 
Regierungsbezirk Danzig 6828, im Regierungsbezirk 

Marienwerder 9772 katholiſche Kinder evangeliſche 

Schulen. Im Regierungsbezirk Danzig, der 12 000 

Gvangeliſche mehr zählt als Katholiken, giebt es aber 
304 proteſtantiſche und nur 286 hatholiiche Schulen. 
. (Hörll im Centrum.) 6828 hatholifche Kinder beſuchen 

die proteſtantiſchen Schulen und nur 1800 evangeliſche 

Kinder die katholiſchen Schulen. (Hört! im Centrum.) 
Der Regierungsbezirk Marienwerder hat 145000 Katho⸗ 
linen mehr als Evangeliſche; dennoch giebt es hier 605 
evangeliſche Schulen und nur 483 katholifche Schulen. 
Don 64 in drei Jahren angeſtellten Lehrern find nur 
6 katholiſch. Redner pläbirt ſchließlich für Rückgabe 
der Lokalſchulinſpection an die katholiſchen Seiſtlichen. 

Abg. v. Pilgrim (freiconſ.) bringt den gel 
in Weſtſalen zur Gprache; es fehlen durchſchnittlich im 
Jahre 46 Lehrer zur Beſetzung der vacant gewordenen 
für nötig hält die Gründung eines neuen Seminars 

x nbthig. 

Abg. v. Bachem (Cenkr.): Nicht allein in ie 
ſonbdern im ganzen Staate werden die Katholiken in 
Betreff der Volksſchule benachtheiligt. Es giebt 3082000 
evangeliſche Kinder und 1 730 000 Ratholiihe in den 
Volksſchulen. Dagegen ſind von den Dolksfchulen 
23112 evangelifche und nur 10061 katholiſche. (Hört! 
im Centrum.) Die Proteſtanten haben 3000 Schulen 
mehr, als ihnen nach der Bevölkerungszahl und der 
Zahl der Aatholiken zukäme. An den evangelifchen 
Schufen find 48 689 Unterrichtsklaſſen mit 44.080 evan- 
geliſchen Lehrern, an den 1 00 Schulen nur 
22 672 Klaſſen mit etwas über 20000 Lehrern. Die 
Katholiken bleiben nach dieſer Gegenüberſtellung um 


A000 0 und 2400 Lehrer hinter den Evangeli 
urlück. 
5 Miniſter v. Goßler: Dieſe Vorwürfe habe ich a i 


polniſchen Landestheilen 


wiederholt zahlenmäßig zurückgewieſen. Die Ent⸗ 
wickelung des preußiſchen Volksſchulweſens iſt nach der 
Richtung der Parität ein Unikum. Wir hatten 1821 
227 evangelifche Lehrkräfte auf 100 000 Einwohner, 
aber nur 140 Hatholiſche. Heute haben wir 238 evan- 
geliſche auf 100 000 Einwohner und 216 katholische. 
Die evangeliſchen Lehrkräfte haben ſich alſo um 18½, 
die hatholiſchen um 89 Proc. vermehrt. Heute ftehen 
die katholiſchen Lehrer annähernd in demſelden Ver⸗ 


gältniß zur Zahl der Katholiken, wie die evangeliſchen 


Lehrer zur Zahl ber evangeliſchen Einwohner. Gerade 


in den von dem Abg. Kaffe 1 b 5 Landestheilen, f 


den Provinzen Weſtpreußen un 
Regierungsb 
von 1871—1880 
1610 katholiſche, und 
433, Poſen 10% zu 


Poſen und dem 


abgenommen. Es ift ferner ein Irrthum, 
Unlerrichts verwaltung evangeliſche Minoritätsſchulen 
in gleichem 
31 1 
weniger als 


ka une 
a 


Minoritätsſchulen mit 
Schülern. 


umgewandelt werden ſollen. 
immten arakter hat, 

ſchiebung der Bevölkerung folgen. Na 
Nachtragsetat von 1886 kann ich neue 

gründen nur für Deutſche, 
den Beweis, da ich die 
teſtanten zu Ungunſten der 
beovrzugi habe. Aus dem Schulbaufonds von 
Mk. find Bi die Katholiken weit mehr unterſtützt 


dem 
chulen 


deutſchen 


als die oteftanten. Im Regierungsbezirk Danzig 
nd 26 katholiſche Schulbauten unterftüht und nur 
* _evangeliihe, die katholiſchen haben bekommen 
137340 Mk., di 
1 und 25 evangeliſche, Bromberg 20 hatho- 
liſche und 26 evangeliſche, Oppeln 70 hatholiſche und 
8 evangeliſche. Ift 
Lehrermangel geklagt worden. 
56618 Lehrerftellen, davon waren 1581 nicht ord⸗ 
8 beſetzt; am 2. Januar 1889 hatten wir 


Lehrerſtellen, von denen nur 933 nicht ord⸗ 
nungsmäßig beſetzt waren. Die Zahl der Schulkinder 
ehrerſtellen hat ſich von 1880 bis 1888 

von 78,8 auf 71,7 Köpfe. Und dieſe 


auf die 
ermäßigt 
Dinge find geleiſtet, trotzdem das 
fionsgeje eingeführt wurde und in 
neue Schulen 
wurden. Das Lehrerpenſionsgeſetz erledigte eiwa 3400 
Stellen und die andere Mafregel erforderte 2000 neue 
Stellen. 


Lehrerpen⸗ 


ſchen | Hals 


ich Oppeln, hatten wir nach der Statiſtin 
an Lehrerſtellen 337 evangeliſche und 
en in Weſtpreußen 171 zu 
„ Oppeln 62 “zu 795. In 
den Jahren von 1881--86 wurden in Weſtpreußen nur 
19 evangeliſche, dagegen 133 katholiſche Lehrer neu 
angeſtellt. Die Zahl der evangeliſchen Schulen hat 
troß der Zunahme der Bevölkerung in dieſer daß die | 
a ie 


au nee: Fall aufrecht erhalte, die katholiſchen aber 
nt aße begünſtige. Wir haben ſogar 5 
| teilen, 

s „Weſtpreußiſche Bolks- | 

blatt“ verlangt, daß auch die ſtiftungsmäßigen enan- | 
geliſchen Schulen im Bezirh Marienwerder in katholiſche 
Die Schulverwaltung 
kann bei einer Schule, die ſtiſtungsmäßig einen be- | 
nicht einfah der Ver- 


und ich erwarte 
Pro- 
deutſchen Kat 005 f 


möglich iſt, 


e evangeliſchen 12759 Mk., in Diarien- | 
werder 29 hatholiſche und 29 evangeliſche, Poſen 57 


das unparitätiſch? Es iſt über 
1877 Hatten wir 


den ehemals 
gegründet 


Der Rückgang der Lehrergehälter in den 
letzten Decennien, von dem Hr. Knörcke ſprach, iſt nur 
ein ſcheinbarer. Er beruht zum größten Theil auf der 


iedenarligkeit der Statiſtik von 1878 und 1886. 
wurden zum Gehalt auch alle ſächlichen Ein⸗ 
nahmen, Feuerungsmaterial, Wohnung u. ſ. w. zuge 
rechnet, während 1886 nur die rein perſönlichen Ein⸗ 
nahmen gerechnet worden ſind. Godann wurden 1878 
auch viele Mittelſchulen zu den Volksſchulen mitgerechnet. 
Stellt man das richtig, dann ergiebt ſich keine Abnahme, 
ſonbern theilweiſe ſogar, z. B. in den Städten der Pro⸗ 
vinz Pommern, eine Zunahme des Durchſchnittsgehalts. 
Dazu kommt, daß die Städte in den letzten Jahren eine 
große Anzahl e Lehrer neu angeſtellt haben, die 
natürlich in die unterſte Gehaltsſkala zunächſt eintraten. 
Das hat ſehr weſentlich dazu beigetragen, dan das 
Durchſchnittsgehalt der Lehrer herunterging. it be- 
onderer Anerkennung verdient hervorgehoben zu 
werden, daß in vielen Landestheilen die aus den 
Schullaſten erwachſenen Erleichterungen nicht lediglich 
zu Gunſten des ſtädliſchen Gäckels, ſondern vielfach 
zur Kufbeſſerung der Lehrer verwandt worden 
iind. Eine weitere Beſſerung hoffen wir bei der 
allgemeinen Beamtenaufbeſſerung ſchaffen zu können. 
Abg. Windthorſt hält das Zahlenmaterial des Abg. 
aſſe durch den Miniſter nicht für widerlegt. Dieſen 
treit zu enden muß ein genaues ſtatiſtiſches Material 
für den ganzen Staat vorgelegt werden. Der Miniſter 
hob hervor, daß für die deutſchen evangeliſchen und 
die deuiſchen katholiſchen Schulen gleich geſorgt fet, 
für die zellen chulen aber andere Derhältniſſe 
Ich weiß Nölle weshalb die Polen anders be⸗ 
handelt werden ſollen. Ueber die allgemeinen Schul- 
fragen werde ich wohl Gelegenheit haben, bei unſerem 
Schulantrag zu ſprechen. (Zuruf rechts: Kommt er denn 
noch?) Ja, alle 5 bis der Erfolg da iſt. (Heiter- 
Reit.) 150 000 hatholiſche Kinder gehen im Regierungs- 
bezirk Marienwerder in evangeliſche Schulen, aber nur 
25000 evangeliſche Kinder in katholiſche Schulen, was 
ſagt der Miniſter dazu? 
Miniſter v. Goſfler: Das letzte iſt ein Irrihum; es 
gehen 54 950 katholiſche Kinder in evangeliſche Schülen 
und 25 878 evangelische Kinder in katholiſche Schulen. 


0 | (Hört! rechts.) Für den Religionsunterricht der Minorität 


ſorge ich nach Möglichkeit dadurch, daß ein benach⸗ 
barter Lehrer damit betraut wird. Wenn das nich 
dann wird ein beſonderer Lehrer der 
Minoritätsconfeſſion an der Schule angeſtellt, haupt- 
ſächlich wegen des Religlans unkerrichts. 

Abg. Conrad (Centr.) beklagt ſich darüber, daß in 
den oberſchleſiſchen Gchulen die Kinder den Religions 
unterricht in einer Sprache erhalten, welche ſie erſt 
erlernen müſſen. . a 

Abg. Gerlich (freiconſ.): Die Ziffern des Hrn. Kaffe 


ſind etwas antiquirt. In den letzten zehn Jahren find 


viermal jo viel hatholiſche Schulen als evangelifche 
Schulen gegründet worden. Etwas hat ſich das Ver ⸗ 
hältniß in der letzten Zeit verſchoben in Folge der 
Polengeſetze; die weſtpreußiſchen Verhäliniſſe verſteht 
nur jemand, der da geweſen iſt. Sobald ein Katholin 
aus dem Kerzen Deutſchlands nach Weſtpreußen kommi, 
wird er von der polniſchen Propaganda in Anſpruch 
genommen und wird bald ihr Anhänger. Schulen, die 


von deutſchen Bauern gegründet und wit deuiſchem 


Gelde unterhalten worden, ſind durch die katholiſchen 
Lehrer zu polniſchen Schulen geworden. ben Polen 
waren neue katholiſche Schulen aufgedrängt. Es giebt 
auch viele Schulen in Weſtpreußen, welche von einer 


Evangeliſchen ge bie deten werden. 
e 
Nächſte Gitzung: Montag. 8 


Danzig, 24. März. 
loßdeutſcher Zweigverein für Nübenzucker⸗ 
Induſtrie.] Am nächſten Sonnabend, 29. März, 
wird in Danzig (Saal der Concordia) der oben 
genannte Verein feine 15. General-Derſammlung 
abhalten. Auf der Tagesordnung ſtehen Ge⸗ 
ſchäftsberichte, Rückblick auf die bisherige Thätig⸗ 
keit des Vereins, eine nochmalige Berathung 
über Begründung einer Zucker Commiſſions⸗ 
Bank (Referent ber Vorſitzende Herr Director 
Grundmann-Tapiau), ſodann chemiſch⸗-techniſche 
Verhandlungen. Nach Schluß der Verhandlungen 
findet ein gemeinſames Mittagsmahl ſtatt. 

* [Suppenkäde,] In der vorigen Woche wurden 
in der hieſigen Suppenküche verabfolgt: Am 
16. März 1025 Liter, am 17. März 973 Liter, am 
18. Mär; 816 Liter, am 19. März 840 Liter, am 
20. März 817 Liter, am 21. März 719 Liter, am 
22 Mär; 735 Liter warmen Eſſens. Es wird be- 
e die Küche in den nächſten Tagen zu 

en. x 

*I Klaſſenſteuer⸗Einſchätzung.] Nach der von der 
hieſigen königl. Be feſtgeſetzten Kreis - Rach- 
weiſung beträgt das in dem hiefigen Gtabtkreife für 
das Steuerzahr 1890/91 veranlagte Klaſſenſteuerfoll 
153219 Mk. und der neunmonatliche Erhebungsbetrag 
114 914,25 Mark. 

* [Gelbftmord.] Geſtern Morgen wurde der feit 
mehreren Jahren als Wagenputzer auf dem Hohethor⸗ 
bahnhoſe beſchäftigte Arbeiter G. kurz nach Antritt 
ſeines Dienſtes vermißt. war, wie feſtgeſtellt 
wurde, auch nicht wieder nach Kauſe zurückgekehrt. 
Als geſtern Nachmittag zufällig ein kleines Coupé 
eines Reſervewagens dritter 015 geöffnet wurde, 
entdechte man, daß der Unglücklihe ſich in biefem 
Coups erhängt hatte. G. war ein fleißiger ordentlicher 
zn und hinterläßt Frau und Kinder. 

lAuffüßrung im ftädtiihen Gnmnafium.] Um 
einen Fonds zur Anſchaffung einer kleinen Orgel zu 
ammeln, fand geſtern Abend in der Aula unter der 

eitung des Geſanglehrers Herrn v. Kiſielnicki die Auf- 
führung des vaterländiſchen Feſtſpielsͥ „am Kyffhäuſer“ 
Kati, Die inftrumentalen und vocalen Theile wurden 
von Schülern des Gymnaſiums gegeben. Das Ganze 
wurde durch ein, von Herrn v. Kiſielnicht componirtes 
Seft-Borfpiel für Streich ⸗Orcheſter und Pianoforte ein- 
geleitet, auf welches ein Chor aus „Gaul“ von Händel 
folgte. Dann erſchien ein Herold, der die Mär vom 
verzauberten Barbar oſſa im Kyffhäuser erzählle, worauf 
der Chor das Lied: „Der alte Barbaroſſa“, deſſen 
beide letzte Berſe von einem Goloquarteit vorgetragen 
wurden, ſang. Mährend der Herold nun von den Siegen 
Friebrichs des Großen, von den Freiheitekriegen, von den 
deutſchen Kriegen in den Jahren 1864 und 1866 und 
dem franzöſiſchen Kriege 1870/71 erzählie, tralen bei 


den Erzählungen Perfonen aus den einzelnen Zeit⸗ keit im oſtpreußiſchen Antheit des Geſerichſees nicht | Septbr. Dezember 86,50, — Spiritus ruhig, wer Mär: ter 75 
epochen auf und trugen, vom Chor unterſtützt, ent. einzugehen. 8 i 5, ee 88,25. ver ma ua 37,25, Der | aa Broduktenmärkie, Bortatius 
ſprechende Gejangspiöcen vor. Nach Beendigung dieſer Bromberg, 23. März. Auf die von der hieſigen Sn e r e e a f 1 ae en en len ak 
Porträge verſammelten ſich alle mitwirkenden Per- | Kandelskammer oder vom Verein der Holzintereſſenten 82,25, 3% Rente 87.855 An 105 2 ln höheren Preiſen bei anfänglich leicht Ichwankender, dann 
ſonen, zu welchen ſich eine Anzahl von Trommlern und | an den Miniſter gerichtete Denkjihrifk, nach welcher zur | Nene 81,95, älterr, Golprente 9/8. 47 ung, Boldrenie | jedoch ziemlich feſter Tenbenz. Auch Termine notiren 
Pfeifern gefellte, auf der Bühne. Der Chor fang dann Hebung des Folwerkehrs im Kana Doppelſchleuſen | 88.06, ‚4% Fun £ Leben geführt 
mehrere Lieder und das ganze endigte nach der Be- angelegt, die Schleuſenbaſſins erweitert und verſchiedene 4% unifie. Hegyp 8 
Rränzung der a Kaiſer 1 N ber aan. Be 1 Deren en u ich 3 18. 87 18,08, Aürnlice Ronis 71, , > Mn 5 A 
humne. Das Feſtſpiel, welches re rav geſungen dies ſ. 3. mitgethellt — eine abſchlägige Antwort ö . „ 776. 3. 321 d.. Diä 51% 3 
und flott dargeftellt wurde, fand bei den ſehr zahl- | erfolgt. Der Minifter foll ſich dahm geäußert haben, f e Gd. nicht Lon ingentirt 32 . 3 Ab. raab nich 
reichen Zuhörern reichen Beifall. daß an eine derartige Erweiterung vor der Hand nicht Descempie 516,25, CredH Soncier 1307,50. de. mobilier | contingentirt 3%, 30 ½ % A 85, Mai: Juni nicht 
w. r. Putzig, 23. März. Der Kaushaltsetat unſerer Bi ſei, 5 9155 Aa in feiner Be an A 8 oe 900. Eck Ai ee =, Kontingent 3550. 1 11656 OR Juni nicht con- 

* ende O. PC HT zul 2 & > 5 7 4 er 

nrichtung vollftändig genüge. — Die Eröffnung des 8, o-eiten M02,50, eternal: gentirt Jute, 34, 301. 3% On, auguft nicht contin- 


Stadt iſt für das Jahr 1890/91 in Einnahme und Aus- 5 290 Die 

gabe auf 27222 Mh. teftgeleht. Die Einnahme wird | Nanatverhehrs in dahin Jahre mirb, am AD: märz dener Wehe aur n , De Sean, | gentirt 341 a, 36% Sur, a Gb, Alles vro 10000 

erzielt aus 8468 Mk. Zinſen und 17 564 Mk. Cand- erfolgen, denn dis dahin werben erft die nothwendig] Fompt s campl neue 612 50. Nobinſon 81,25 Liter & 912 aß. 5 

pacht, Mielhe und Staaksbeitrag zur Entlaſtung der Sagen b te det en 5 fel eng mRBEa an BR] 2 man, An 990 1 1 Metenladung 1 109 En Aare Ber 288 6 be 0 
n. 5 . . gen. — Welter: N 196 188, 98. bil. Mal 187,50, bo. be Juni. 

Volksschulen. Communalſteuern werden nicht erhoben 1 In . Zi ontots D,, Brend. Juli 189 50. Roggen niedriger; ie 2168 b. 


3 gleich mit dem Tag- und Nachtſchleuſen begonnen werden] Fondern 22. Mar: 
Mach 5 ken a a 1800 a — früher geſchah dies erft im Monat Mai oder Juni 43 1 A Mal. 23% Rente a Enmbarden 121g, 
wohnern für die Ortsnemen bejtimmt ft. . fi dert von Praßemlabe nem vergangenen Jahre her Ingerrde ⁵ÜƷvq ; ]), 
Beginn der beſſeren Jahreszeit zeigt der Borfiand | gen, Brahemünde vom vergangenen Jahre her lagernde | 4% ungerſſche Wolbrenie 85, A 2 Spanier 73, Faß, mit EU MA Genen 53,80 dA, an , Eh 
unferes Perſchönerungsvereins, dem die Herren Land⸗ Koh, ca. 4000 Schützen, durch den Kanal zu ſchaffen. 5 srivilsgirte_Kegopter 1N5, 4% unific. Meanpier Jag. Goniumifeuze 3 20, per April-Dat mit 70 AR Gonlum- 

En | e | Neuen 331%, ‚ner Auauft-Seplor, mit 70 dA Conlum- 


raih Dr. Albrecht, Bürgermeiſter Gorek, Apotheker Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. By. 6% 5 8101 Ä erikuner 95101 Öttomanban 113%, | Neuer 38,10. Betraleum ſeco 11.90. 


Kuhn, Organiſt Mitte und Gutsbeſitzer v. Wiſochi an- 2 0 a 1 5 eee 8 . 5 . 1 
achören, die eiftigfte Thätigheit. Die an der Gee ge- | e ec Mär. nene 168196. 66g e . 8950-198 
, . | Silber 43. Blah-Discont 21h %- 1198 MM, Der Mai-duni 194-190,50-193,73 a wer 
welches bereits planirt und mit Gängen, einigen | 49 wunie, l a ruhig Serie ruhig, nr ersehen eien, (chu bericht 169.801 193,.50—199.75-—194 Al, ver Juli-Auguſt 
Pflanzungen verſehen iſt, nunmehr vergrößert, die | — Nübel (unnersollt) feſt. loco 70. — Spiri um! allen baven für Gpecufalion und Gz. 169.50 188 Ki, per Sept Ontoper 183,75-—-184 183,75 
Geeufer befeſtigt. Erfreulich iſt der Umftand, daß auch] zuhie, wer März Fit port 1000 Ballen. Seit, Mibbl amerihan. Pieisrunn: | m — Bognen Izn BED TA 70 EL. Anlan a 


Dan 2% Br. per aer n 222 | Der März orie Ge Derkäuferpreis, per Ak mal 126% 
die Umgegend ihr Intereſſe für den Verein durch rege Br., DER Maei-Sunt 22½ Br., ner Augult-Geptember 6c de., ner Ma. Jun. 6710 50. per Zuni- Jul 610% 188. 188 800 17 80 K 52 Jun l 68165 50-166 
Beinitfe behundel, Go. flellte , ne un, Ken ar er ner Auguf-Desember | Aüufetpteis, Der. Yuli Auguit Es do, per, Augult- | Ni. Der, Sul agu 18025-189,75 AA, wer Geplbr- 


Riebe-Celbau fein volles Geſpann einen Tag lang zur A Gepibr. 6% do. we; Sept, 6 u½ do., per September. Oktbr, 156—156,60-—156 „ — Rafe doro 184-182 % 
Verfügung, um den von der Stadt nach den Anlagen . e Good average Santos Oktober 5⅛ d. Derkäuferpreis. x i I weſtpreuß. 169-171 AR, Pommerſcder und ucherm, 170 
führenden Weg mit Kies neu fhülten zu ſaſſen. — Wie] per Ren. ah ner Diet 8%, der Sepibr. 82Un, per ern e 28. März, Satu-Sorrje) Wehe am 1 1 , ein pomm. uckermärker und mechlenb. 
verlautet, hat der jetzige Beſiher der hieſigen Bade- Dezbr. 78 /. Behauptet. 8e, ee a Been . ak Fand iee Ane un da Jun. 1748065 b, der Zu Hall 400 
anſtalk die Abſicht, die Anftalt für einen nich hohen odge Bac 20 J ebe en mei Afar e f. 10 e eee Tin, Genial-Dar-äc e | Der o. Ot. 180,50 MR, Der Genl,Dnlor, 19 110 
— Mi oc9 119 


Preis der Commune zu Übergeben, und es wäre zu & — 18 2 1 i ne 8 
wülnſchen, daß dieſelbe dies Anerbieten annehmen 1785 der Augu tärs 92,25, wer Mas 12,35, ber Juli] Paget. 8e, Illinois Central ck. % Pag S 1. Der April- Aar at- Junt 
ee et de. 1895, ver 22 arte ae 8g Peace Sal Let. 10, dee an la, . Det Bunt Du 15 8 Sandi unt 1 


würde, damit unfer Städtchen ſich auch in dieſer Be- „ 22. 5 N } 5 9 
/ | ⁵=˙ "ner ! f.... . | BO Mn Rürineinch 188 152008 erehene 
80 15 - DR, ” Ks OEl = 1 8 0 0 9 7 7 L 

3. Flatow, 23. März. Kuch in unferer Gegend n 22, März, Metroleum. (Schluß bericht Nerd. Genirai- m, Gublon-ntner-Retien 168 ¼½ Norttem | Aurtofieiftärke loco 15, pe Beute Kartoffel- 
nehmen die Klagen über die Auswanderung von Be- | Ruhig, fell, Siandars wylte foco 8.65 Br. Bacific-Breisrreh-Ach. 2/3, Horioik- u Wafer n, | Rärke_per Mär; 7,85 AA Erbſen loco Funterwaare 
finde und Inſtleuten immer mehr zu, und es hat unſer aunturt d. . 22. März. Effeclen⸗ Societät. (Schluß) ee eien Ella, Böitabeishie- in Radien Are er MM, Kochwaare 185-810 . e. de enen 
Landrath deshalb Veranlaſſung genommen, darauf auj- Geebti:Actien 2601, Franzofen 188½ Combarden , e h d N ER A ER a 7 0 2, 2425 u BEE HE 
merkſam zu machen, daß die Dienſtherrlchaft durch gan 1 20% 4% ungar. Goldrente 85,80, e Maarenbericht. Baumwolle in Nermnork 11½, 5b. in 2 , ff. Marken 25.00 , der März Sa g. 
ril⸗ 


rechtzeiliges und energiſches Vorgehen ſich vor dieſer n 161,30, Disconto Command BU, Dresbener | Jrem-Drisans 1015/6. Naff. Beitafeum 70 & Ab 9 ae al‘ 0 53.2305 M. pe 
ee oo Anbeitstmangels {hüten ann, $ 132 | PEuh 150.00, Ca Deiocs 92,20, Mainıer LiB. Gil _ | Remnara 725 98. be be AS ob. hen Nen e ch Mk e m da 18250 
des Geſetzes vom 30. Juli 1883 über die Mee ante 8,80, be. 5 7 80. 101,90, do. Gilberrente 86,70, 4% Deren 67 We 985 18 75 1755 nes rohe cum igee 23,50 M — NRüböl loco ohne Faß 
ee a len, ß ‚35. 75 ne Basten; | Diakduni 638 MU per Senior Beier Bud 585 dA = 
A auf Beitrafung, Smwangsverfahren dur Fort- 5 5 7, en 208, Ei Wenden 1 7 Pinaen ori 7 ee Spiritus, ohe Faß en RA J . 
jehung des Dienftes und Verfolgung der Entihäbigungs- | Per Ereditechen 347,00,_Miener Bankverein 119,10, or e RE nn a u ge Not a ar peil 94 A. der Ae Mat 

r hat | Ak nie 0), Diz-Be en ee erbeitattah 216.00, Zielen , . Sontauli 34.84, 
den Regierungsbaumeiſter Breuſt mit den ausjühr- | Nordbahn 2820.00. Framoſen 218,75, @alüster 192,25. Cem- Macht 1 Fr 8 5016 loco 2,65, — Mais 0,3175 — Ber Zuli-Auguft 35 1 der Auault:Gept, 35,1 f, MET 


lichen Vorarbeiten für den Bau der bereits beſchloſſenen | sera Gern. „Lombarden 129,25, Roxowellbann | I ñũ4n m — 
e Benlinee dal z e , Berta Danziger Börse geerdet eure. et, Az 
2 ls 5 2 2 0 OD 0 eeſamen geſtaltete 
S Dt. Enlau, 23. März. Am 20. d. Mis. tagte die [38,70 London Wente 119,50, arner engel 21,35, Srahi-Rbihlüfe vom 15. bis 22, März. Anfang der Woche zu einem ziemlich bergen de, ſich be 


hieſige Stabtvererdneten-Berſammiung von 5 Uhr | Ranoieons 9.48, Marknoten 58.7212, Aufl. Banknoten] Für Gegelici Danıig. : der eingefreienen warmen Witterung eine gute Kaufluft 
Mace bis 11½ Uhr Nachts. Die beiden letzten] 1.23, Gllbercounens, TOD, 2 F. der 925 Achten, De 9 d 6 fl. Be Bond | geieint hatte ud der Confum ſich überhafict alaubte, 
Dorlagen Fan 18 ag ne 5 ten Mar 17 0 März. 1 Wet are a Hull 9 8. per Load Fichten, 11 8 6 d. Blancons, Aua au Nu Leider war das Angebot inet 
für den Bürgermeiſter unb eine Aufbejlerung der 31. e 5. — f 

Miethseniſchäbigung für die ſtädtiſchen Lehrer kamen 132152. 183, eee ee ee EM Babe 0 . 99 5 4 . pe og gte, Nane 3 blieben vernachläſſigt. ee abi es wax faſt 
in geheimer Sitzung zur endgiltigen Entſcheidung. Beide KAufwerven, 22. März. Geireidemarkl. Weizen be⸗ 30 Freg. und 15 % ner Laſt Fichten, 3: Fres. und nichts mehr a und wurde von hieligen Lägern 


erden, 
Geſuche wurden bewilligt, und es erhielten bie Lehrer haupiet. Roggen ruhig. Kafer behauptet. Gerſte un⸗ ber ) 2 1; ' einiges zu hohen Breilen gehandelt, Tymoths ziemlich ver- 
ſuch 9 60 U \ 15 % ner Lalt eichene Bretter suen 32½ Fes, und | gachlaſigt Bell und Lan nent 9 B heulen, + 


fünf Procent Zuſchlag zu ihrem Gehalte für das | veränderl. . ma 18, % per Laſt eickene Breiter, Sernenzen AS: Irc, netiren i | 
laufende Etatsfahr. Nachdem man beſchloſſen, einen Kaffe, Tobe i (Schlußberich.) | und 18 % ber Load Fichten und Mauerlatten, Emden beuten at ner 50 Wege Rothhles 20 22 75 
, } , un "1 155 er Laß Fichten. NR 7 „ b „M, Weiſnlee 80.25 38 5858 
, a-A5-38--85-70 AR, Tannenhlee 3 


75 ; el loeg ; 
beſoldeten Cchrififührer für die Stadtverordneten. mars 188 Br., Per April 16% Br., ner Gepk-Derbr. Rn A 
Berfammiung anzuftellen, wurde endgillig über den | 17% Br 5 ür Dampfer von 92500 Für Getreide; nach Konen 3 Thymothee 2328-29 Al, Gelbklee 


Bau eines Schlachthauſes verhandelt und beſchloſſen,“ > Maris, 22. März, Getreidemarkk. (Schlupberickl.) agen 12,50 t per 
von 9 15 Gute 5 19 5 mit en en n ig, 8 a per, 1 22755 — 115 d, per oa Croffings, Dortrecht 1 20 5 

öft, wendige Land, 5 0. 1 „ 2 „ eaux . 8 tliche Mepacteure: für den politisch i er 
bin Mergel Ihe, Taufers Miet, een, Ferber 165 Zn 18,75, mer, Mai-Augul 1575, Ze Der e Sl Melafie, Dänemark, Südihweben u DE. uch ee Dr, en Feen m rn 
wurbe beſchloſſen, auf das von der könlgl. Regierung 83.60, per Mai-Auguft 5380, — Ribs ig, n den übrigen rednctionellen Anhalt: . Klein, — für den Snferafenfheit 
vorgelegte Ablöſungsverfahren der Fiſchereigerechtig⸗ 145 0:00, ma rtl 70 öh. ber Mal duni 70 05 Der VBorſteder-Amt der Kaufmannschaft. % Er 


